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In Deutschlands 


Der Neueste von Frau Wirtin! 


Frau Wirtin hatt’ ’'nen Referenten, 
der schwärmte für gebrat’ne Enten; 
doch gab es oft Minuten, 

da ließ er Enten Enten sein 

und jagte „junge Puten“. 


Johannes, 


die Perle 
eines Mannes 


Be  Bademeister Manfred ist 
TERNEIELO LE damit beschäftigt, einer 
attraktiven Rotblonden das 
Schwimmen beizubringen. 
Plötzlich fragt sie: „Stimmt es 
wirklich, daß ich ertrinken 
muß, wenn Sie den Finger da 
Bundkariertes alte Dusch unten rausnehmen?“ 


N Einsender: Dr. Wiemann 


hlen“! 
5,- DM honorieren wir die 
‚auf den Seiten 26/27. 
stfach 2348, 76413 Rastatt. 
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Geburtsort: Orleans 
Maße: 84 - 62 - 86 
Alter: 21 Jahre 
Beruf: Stewardeß 


Hobbys: Fotografieren, 
Mode, Reisen 


Mein Traummann: Jean Alesil 


Mein Alptraummann: 
Jacques Villeneuve! 


Mein Motto: Ich geb’ Gas, 
ich will Spaß! 





| In Venedig lüftete eine leibhaftige 
 Baronesse ihr „sündiges Geheim- 
nis“, nachdem sie einem Rolls 
Royce enistiegen war: Sie lupfte 
kurz das Kleid - und präsentierte 
den Fotografen ihren blitzenden 
Po! Die Herz-Schmerz-Presse war 
 eniseizi... 
Nun, Schauspielerin Britt Eklund 
- (53/ ‚Dolce Vita“) bekannte schon 
vor Jahren: „Ich trage nie Slips, 
weil sie total unbequem sind!“ 
Und US-Filmsternchen Andie Mac- 
Dowell gestand, gern mal „unten 
ohne“ auf Tischen zu tanzen... 
Vorausgesetzt, es seien interes- 
sante Männer anwesend! 
Inzwischen genießen immer mehr 
„Frauen wie du und ich“ die gren- 
- zenlose Freiheit - vor allem unter 
- Leggings oder dem Body. Während 
viele sich nur an den „Abdrücken“ 
von BH oder Slip stören, empfinden 
es andere als „grenzenlos geil”, 
sich ohne Höschen in der Offeni- 
lichkeit zu bewegen. 
„sexy“-Reporterin Tina Eberts 
fragte mal nach: Braucht „frau“ 
das gewisse Stückchen Stoff nun 
oder nicht? - 





Verena (28), Dekorateurin: 


Da ich oft in den Wäscheabtei- 
lungen von Kaufhäusern zu tun 
habe, stöbere ich gern und lei- 
denschaftlich in den Dessous- 
Regalen. Einen schönen Slip fin- 
de ich persönlich sogar viel 
erotischer, als „ohne“ zu gehen. 
Zudem ist es für mich auch eine 








Kein Höschen über 
dem Möschen ist 


anAaangal 


Frage der Hygiene - und meinen 
ziemlich eifersüchtigen Freund 
wollte ich gar nicht erst erleben, 
wenn ich unterm Rock mal 
nichts anhätte! 


Inge (25), Sachbearbeiterin: 


Ob ich Slip trage oder nicht, das 
hängt in erster Linie davon ab, 
welche Garderobe ich für den 
Abend wähle. Ziehe ich zum Bei- 
spiel einen Mini oder ein kurzes 
Kleid an, dann gehört ein feiner 
Slip einfach dazu... Schließlich 
sitzt wohl keine Frau gern im Mi- 
nirock auf dem Barhocker - und 
die Männer an die Tischen kön- 
nen bei jeder ungeschickten Be- 
wegung bis in den „siebenten 
Himmel“ blicken! 

Trage ich dagegen Leggings 
oder knalleng sitzende Hosen, 
würde sich ein Höschen doch 


sehr unvorteilhaft darunter ab- ° 


zeichnen... 


Jutta (35), Uhrmacherin: 


Selbst unter meinen Minis trage 
ich Slips höchstens im Herbst 
und Winter. Ich finde es irgend- 
wie scharf, mich „völlig frei“ zu 
bewegen und lache mich inner- 
lich schlapp, wenn Männer mir 





Polizisten einer 
Nackten helfen...? 





Der Anrufer klang ziemlich aufgeregt: 
„Im Park muß etwas Schlimmes pas- 
siert sein. Ich habe jedenfalls laute 
Schreie gehört!“ 

„Hilferufe einer unbekannten Person, 
weiblich...“ lautete wenig später die 
Funkmeldung aus der Polizeizentrale 
im bayrischen Rosenheim. - 
Mit Blaulicht rasten mehrere Streifen- 
wagen zum „Tatort“ — doch als die Be- 
amten die Anlage durchforsteten, fan- 
den sie im Licht der Taschenlampen 
lediglich eine Wolldecke, einen Da- 
menschuh und einen Büstenhalter. 
Polizeihund „Baldur“ klärte das ver- 
meintliche Verbrechen rasch auf: Er 
fand mit sicherer Spürnase ein Pärchen, 


das sich peinlich berührt ins Gebüsch 


verkrochen hatte! 
„Nachdem die Beamten festgestellt 


auf den en- 
gen Rock 
stieren und 
zu zweifeln 
beginnen: 
Hat sie denn 
nun ein Hö- 
schen an 
oder nicht? “ 


Gordula 
(32), 
Telefonistin: 


Ich kann mir nicht helfen, aber 
„ohne“ ist mir zu unanständig. 
Dabei bin ich ansonsten be- 
stimmt kein Kind von Traurigkeit 
und lege mich auch ungeniert im 
superknappen Tanga in die Son- 
ne... Das halte ich übrigens für 
weitaus prickelnder - auch für 
die Männer -, weil da wenigstens 
noch ein bißchen was zum Aus- 
packen bleibt! 





Margit (27), Technikerin: 


Jungs haben irgendwie ’nen Rie- 
cher für besonders scharfe Frau- 
en... Wenn mir ein Typ gefällt und 
ich spüre, daß er beispielsweise 
beim Tanzen regelrecht geil wird, 
weil er keinen Slip „erfühlt“, dann 
möchte ich ihn am liebsten auf 


PIKANT GEWÜRZT 


hatten, daß die junge Frau keiner poli- 
zeilichen Hilfe bedurfte, zogen sie sich 
diskret zurück“, hieß es etwas doppel- 
deutig im Polizeibericht. 

Klar, bis zum Ausziehen war der Lover 
ja auch allein zurechtgekommen... 4 


Mit Wärme läßt sich 
Krebs erkennen! 


Mit Infrarotlicht soll Brustkrebs künf- 
tig früher entdeckt werden können. 
Selbst kleine Tumore von nur einem 
halben Zentimeter Größe seien so zu 
erkennen, sagte der Berliner Krebsex- 
perte Dr. Peter Schlag. Die Methode, 
bei der anstatt der üblichen Röntgen- 
wellen Wärmestrahlen eingesetzt wer- 
den, soll die bisher übliche Mammo- 
graphie ergänzen und noch mehr 
Sicherheit bei der Früherkennung ver- 
sprechen. Allerdings: Das neue Verfah- 
ren wird wohl erst in drei bis fünf Jah- 
ren allgemein einsetzbar sein... 4 











der Stelle vernaschen... Und 
später - vielleicht beim Quickie 
im Auto - würde ein Höschen ja 
auch nur stören! 


Mimi (21), Studentin: 


„Liebestöter“ kann ich zwar auch 
nicht ausstehen, aber ganz ohne 
Slip wollte ich nicht gehen. Zu- 
dem hat ein offen „angebotenes“ 
Geschlechtsteil meiner Meinung 
nach absolut keine erotische 
Ausstrahlung - und eine Frau 
kann sich auf diese Weise doch 
nur erniedrigen, selbst wenn die 
Männer so tun, als sei das „ganz 
toll“... 

Ich leihe mir hin und wieder sO- 
gar einen Strapsgürtel und Sei- 
denstrümpfe aus und trage dazu 
ein Spitzenhöschen. Mein 
Freund, der übrigen auch erst 24 
ist, findet das total heiß! Mi 


PIKANT GEWÜRZ 


titia „sendete“ 
e Pornobilder! 


Mit einem eigenwilligen Protest mach- 
ten amerikanische Computerfreaks auf 
eine ihrer Meinung nach ungerechtfer- 
tigte Zensur aufmerksam: Hacker ver- 
schafften sich Zugang zum Internet- 
Server des US-Justizministeriums — 
und speicherten auf den Behörden-Sei- 
ten Pornobilder und Nazi-Symbole! 
Damit versuchten sie für eine Anord- 
nung der Justiz „Rache“ zu nehmen: 
Dialogforen in amerikanischen Netzen 
werden aus Jugendschutzgründen be- 
reits „ausgeblendet“, sobald auch nur 
das harmlose Wort Busen fällt. 
Dagegen hatte u. a. schon die amerika- 
nische Krebsliga protestiert, die bei- 
spielsweise „Knoten in der weiblichen 
Brust“ regelrecht verballhornen muß, 
damit die Uberwachungsprogramme 
der Saubermänner nichts Anstößiges A 
registrieren! 
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ouristenorte an der Adria bieten jeden 

Sommer ein „volles Programm“. Um 
Urlauber zu locken hatte man in Silva Ma- 
rina diesmal u. a. die „Erotica Adriatica“ 
organisiert... Eine Messe, auf der sich der 
interessierte Besucher hautnah über alles 
informieren konnte, was in Italien heutzu- 
tage in Sachen Sex und Erotik geboten ist. 
Natürlich gab’s auch einen „schwarzen 
Pavillon“, in dem zwei Dominas dem stau- 
nenden Publikum zeigten, wie’s mit Peit- 
schen und sonstigen Folterinstrumenten 
zur Sache geht. 
Der Hit: Wer wollte, durfte selbst als Skla- 
ve Erfahrungen sammeln. Dazu überrede- 
te eine italienische Besuchergruppe den 
23jährigen Gianfranco B., der unter dem 
Gejohle der Clique auf die Bühne geholt 
wurde. 
Dann ging sie ab, die heiße Show: Die 
„Herrinnen“ rieben sich aneinander, 
während sie gleichzeitig den jungen Mann 
entkleideten und über einen Folterbock 
„spannten“. Und sie steigerten sich in ei- 
nen regelrechten Rausch - wogegen Gian- 
franco unter den Peitschen- und Rohr- 
stockschlägen wahre Höllenqualen Iitt. 





HH 





' en“ verprügelt und ihre Freier denunziert... 


Still ruht der Zürichsee - und der Letten, die einst 
berühmteste Drogenszene Europas... Die meisten aus- 
ländischen Fixer sind weitergezogen und viele Schwei- 
zer in ihre Heimatgemeinden abgeschoben. Doch was 
ist mit den „Nadelnutten“, die für einen Schuß so ziem- 


lich alles taten? 







| an der Adria... 








Mehr noch: Nach fünf Minuten war sein 
Hintern „rohes Fleisch“, das er vom Arzt 
behandeln lassen mußte! 
Jetzt verlangt er von den beiden Dominas 
nicht nur Schmerzensgeld, sondern auch 
Schadenersatz für entgangene Urlaubs- 
freuden. m 


meinen, haben sie schon 
bewiesen: Als dann vor 
zwei Jahren die ersten 
„Dröglerinnen” auftauch- 
ten, setzte es Senge. 

Später notierten sich die 
alteingesessenen Huren 





 ädchen, die von den 
© Behörden auf dem 
„flachen“ Land keine an- 
gemessene Betreuung 
erhalten, haben sich ın- 
zwischen wieder in Zü- 
rich breitgemachti. ihre 
ausgemergelten Körper 
bieten sie am Sihlauai 
und vereinzelt auch auf 
der Brunau-Halbinsel an. 
Dort würde die Stadiver- 
waltung gerne die ganze 
6 





Szene sehen. Doch die 
Zürcher Professionellen 
sind gegen „Nebenbuh- 
lerinnen“ aus dem Dro- 
genmilleu: „Wir wollen 
diesen Abfall nicht!” 

An die Fixerdirnen wird 
die unmißverständliche 
Drohung gerichtet, daß 
es „schmerzen” werde - 
falls sie auf der Brunau 
zur „Plage” würden... 

Daß es die „Profis“ ernst 


Autonummern von Män- 
nern, die eines der Billig- 
Nüttchen in den Wagen 
nahmen. Ehefrauen oder 
Verwandte der Freier er- 
hielten daraufhin peinli- 
che Anrufe ... verbunden 
mit der zynischen Auffor- 
derung, den Männern 
doch das Taschengeld 
zu erhöhen, damit sie 
sich eine „richtige“ Dirne 
leisten könnten! J 


Die Mädels kriegen ein 
paar Pennies-und 
die goldene Nase ver- 
dienen sich andere! 


In England wegen 
Betrugs gesucht... 


Er war ein von und zu - und schließlich auch ein 
„auf und davon“... Nachdem der englische Lord 
Anthony Moyniham wegen Betruges gesucht 
wurde, setze er sich auf die Philippinen ab, wo er 
eine Bordellkette gründete. Und um diese strei- 
ten sich jetzt die Erben! 





Für 150 Mark - 
oder Franken - 
kriegt man(n) 
wirklich schon 
was „Besseres“! 
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Pornos sind ganz 


besonderer „Müll"! 





Hallo, Veronika! Fünf Jahre 
lang habe ich mit wahrer 
Leidenschaft „sexy“ und di- 
verse harte Pornohefte ge- 
sammelt. Aber jetzt ist es 
Zeit, auszumisten, nachdem 
ich endlich eine Freundin ge- 
funden habe. 

Gibt es eine Art Börse, an 
der ich meine guterhaltene 
Sammlung meistbietend ver- 
hökern könnte...? 


Klaus-Jürgen, Cottbus 


Hallo, Klaus-Jürgen! Ich 
glaube, nicht einmal mit _ei- 
ner Kleinanzeige in unserem 
Magazin hättest Du Erfolg. 
Gelesenen „Wichsvorlagen“ 
haftet nun einmal ein etwas 
„zweifelhafter Ruf“ an. 

So wirst Du Deine Samm- 
lung wohl oder übel vernich- 
ten müssen (Akten-Shredder 
oder Ofen!). Wenn Du den 
pikanten Abfall einfach zur 
Altpapiersammlung gibst 
oder in die Tonne wirfst, 
kann es -— so Du erwischt 
wirst — eine empfindliche 
Strafe setzen. U. a. wegen 
der Verbreitung jugendge- 


fährdender Schriften...! 


Wie die Gerichte argumen- 
tieren, sei es nie auszu- 
schließen, daß Kinder oder 
Jugendliche den „Müll“ 
durch- wühlen oder bei Sam- 
melaktionen der Vereine in 
die Finger bekommen. 

Wenn Du nicht stundenlang 
Schnipsel „rupfen“ willst: 
Kleine Aktenvernichter für 
den Hausgebrauch gibt's im 
Versandhandel schon ab 
75 Mark... J 


Manche „Glatze" 





bleibt nicht ewig! 


Hallo, Veronika! Ich bin in 
Sachen Sex sehr tolerant und 
sogar „Experimenten“ aufge- 
schlossen. Nun würde ich 
24) meinen Freund gern ein- 
mal mit einer „Glatze“ über- 
raschen. Doch fürchte ich, 
die Schamhaare könnten 
sicht mehr nachwachsen — 
und ım Winter gehe ich nun 
mal gern in die Sauna... 
Kann man das Bärchen über- 
haupt ganz normal rasieren’ 


Ulrike, Weinheim 


Hallo, Uli! Überrascht hat 
mich, daß „frau“ in diesem 


Hallo, Freunde! 


Endlich, werden manche sa- 
gen, ist die „Sommerpause“ 
vorbei... Nun, ich persönlich 
bin erst jetzt so richtig ur- 
laubsreif, denn während an- 
dere Ferien machten, gab’s 
für mich jede Menge Arbeit... Bevor ich al- 
lerdings auf einer Insel vor der französi- 
schen Atlantikküste die Füße hochlegen 
kann, muß ich diese Woche erst noch mal 
eine „Sonderschicht“ einlegen - indem ich 
mich am Freitag, dem 20. September, ans 
Telefon setze und Eurer Anrufe harre! 
Sollte also jemand ein Problemchen ha- 
ben... Oder wenn einer mal „nur so“ kurz 
mit mir plaudern will... Dann habe ich unter 
der Berliner Rufnummer 


030/88 68 36 08 
zwischen 12.30 und 15 Uhr 


für jeden ein offenes Ohr. Allerdings: Sollte 
ein Anrufer meinen, er könne während des 
Telefonats „Taschenbillard“ spielen, kann 
ich ihn schon mal vorwarnen: 

Auch ohne Bildtelefon habe ich inzwischen 
einen sicheren Instinkt für Leute, die mei- 
nen, zu kostenlosem Telefonsex kommen 
zu können. Und diese fliegen dann ganz 
schnell aus der Leitung! 

Auf alle „vernünftigen“ Leute freue ich 
mich natürlich - und wünsche 


bis kommenden Freitag alles Liebe! 


Alter noch nicht alles über 
ihren Körper weiß! Nun: So 
wie es lästig ist, daß Achsel- 
haare viel zu rasch wachsen, 
so wirst Du nach einer In- 


timrasur bald wieder einen 
„Kaktus“ und nach wenigen 
Wochen ein „richtiges“ Fell- 
chen haben... 

Wie aber dieses erst mal 


weggekommen? Am besten 
stutzt Du die Pracht mittels 
Schere und Langhaarschnei- 


der (falls im Haus)... 
Dann werden die Stoppeln 





mit Rasierschaum „einge- 
weicht“, bevor Du mit _ei- 
ner sicheren Doppelklinge 
(z. B. „Protector“ von Wil- 
kinson) an den „Feinschnitt“ 
gehst. 
Zum guten Schluß folgt eine 
Einreibung (Baby-Ol oder 
eine entzündungshemmende 
Salbe), um die Haut zu beru- 
higen — und schon kann Dein 
Freund ein im wahrsten Sin- 
ne glänzendes Ergebnis be- 
wundern! m 


Wenn Liebe unter 





die (Vor)Haut geht! 


Hallo, Veronika! Meine 
Freundin hätte es gern, daß 
ich mich vor der Hochzeit 
beschneiden lasse. 

Sie behauptet, bei ihr zu 
Hause in den USA hätten 
fast alle Männer keine Vor- 
haut mehr — und sie verweist 
vor allem auf die hygieni- 
schen und gesundheitlichen 
Aspekte... 

Ich bin zwar noch immer 
sehr im Zweifel, doch für 
meinen Schatz würde ich ja 
fast alles tun. Kannst Du 
mich genauer über den Ein- 
griff informieren? 


Steffen, Frankfurt 


Hallo, Steffen! Deine Süße 
hat irgendwie ja recht: Män- 
ner, die nicht peinlichst auf 
Sauberkeit achten, züchten 





regelrechte „Biotope“ an Pil- 
zen und Schlimmerem. Von 
jenen Schmuddeltypen gar 
nicht erst zu reden, die „Kä- 
sekulturen“ unter der Vor- 
haut haben — womit ich das 
nun wirklich „anrüchige“, 
gelbliche Smegma meine... 
Schlicht aus hygienischen 
Gründen hat deshalb Mo- 
hammed den Moslems schon 
vor mehr als tausend Jahren 
die Beschneidung verordnet 
— die auch bei den Juden und 
frühen Christen gang und 
gäbe war! 

Dein Hausarzt wird Dich da- 
zu an einen Urologen oder 
Chirurgen überweisen, falls 
er die kleine Operation nicht 
selbst durchführt: Eine örtli- 
che Betäubung, zwei kleine 
Schnitte — und nach einer 
knappen Viertelstunde ist al- 
les vorbei. 

Allerdings sollte der Arztter- 
min rechtzeitig vor der 
Hochzeitsnacht geplant sein 
— denn nach dem Eingriff 
sind drei bis vier Wochen 
Sexpause angesagt. „I 


ZRITHEUTTUEE: 


selbst beim 
Rudeln kein Muß! 


Hallo, Veronika! Meine 
Mann und ich wollen etwas 
Prickeln in unser Sexualle- 
ben bringen — aber wir 
wissen nicht, ob das auch 
realisierbar ist? 

Wir führen nämlich eine 
glückliche Ehe und wollen 
deshalb beide keinen Sex mit 
anderen. Trotzdem würden 
wir uns gern einmal „dabei“ 
beoachten lassen... Gibt es 
überhaupt Sauna- oder Pär- 
chenclubs, in denen man uns 
nicht gleich für „Spielverder- 
ber“ hält, wenn wir nicht 
beim Rudelbums mitma- 
chen? 





Elvira, Düren 


Hallo, Elvira! Eure Einstel- 

lung teilen weit mehr Paare, 

als Ihr denkt... Und die Angst 
vor einem Streit oder gar 
„Vergewaltigung“ (im über- 

tragenen Sinne) könnt Ihr in 

Jedem ordentlichen Pärchen- 

club (und selbst in speziellen 

Swingertreffs) getrost verges- 

sen! 

Übrigens verkaufen Bahn- 

hofsbuchhandlungen (im 

„Erwachsenenraum‘“) und' 
Sexshops auch ausführliche 

Clubführer für die Pärchen- 

SZENE... m 






Die erotische Speise- 
karte, mit der Nicky 
und ihre rassigen 
NOIERTLLEL 
beshungrigen Männer 
TIENESUELRER EI 
keine Zweifel auf- 
kommen: Im Grafen- 
mühlenweg 49 im 
Kölner Stadtteil Dell- 
brück wird Sex vom 
Feinsten geboten! 
ITRESSAUUHEN 
fünf Jahren ... 


rsprünglich war die 
Speisekarte für jene 
Männer gedacht, die 
sich partout nicht 
entscheiden können, was sie 
mit den heißen Grazien an- 
stellen möchten - oder denen 
partout der Mut fehlt, ihre ge- 
heimen Wünsche offen aus- 
zusprechen. 
28 pikante Sex-Menüs um- 
faßt die üppige Speisekarte 
von Nickys Privatclub - dar- 
TNERSOEIELTSEISICH ET 
ken wie Gesichtsbesamung, 
-Fußerotik oder auch Hoden- 
lecken ... 


„Bei uns ist (fast) alles mög- 
lich“, verrät Chefin Nicky 
stolz. „Und wer sein ganz inti- 
mes Sex-Menü vergeblich 
Stteisiake -\aiezte1 ger: ar Ag-llirleis 
nach ...“ 


BIEWISENUTEHNTE TAG ECK 


ballte Oberweite von 110 
Zentimetern längst über die 
Kölner Stadtgrenzen hinaus 
bekannt ist, versteht sich bei- 
spielsweise als „Spanisch- 
Expertin“. 

„Meine Brüste schreien förm- 
lich danach, einen strammen 
Freudenspender in die Man- 
gel zu nehmen und ihn bis 
zum Orgasmus zu melken!“ 
Aber auch Anal- und Dusch- 
erotik oder NS- und Rollen- 
spiele gehören zu den Spe- 
zialitäten der rassigen Lie- 
besdienerin, die die Gäste 
stets in heißen und verführeri- 
schen Dessous empfängt. 
Und weil Nicky darüber hin- 
aus auch noch devot veran- 
lagt ist, darf man(n) gerne in 
die Rolle des strengen Domi- 
nus schlüpfen und das Girl 
nach allen Regeln der Kunst 
erziehen. 

„Ich stehe auf Popo- 
klatschen Te 
Fesselspiele, / 
lasse mich 
gerne an den / 
ERICA 
hen oder 





verbal erniedrigen“, plaudert 


- Nicky ungeniert über die 


Praktiken, bei denen sie auch 
auf ihre Kosten kommt ... 
Devoten Männern 
IE TE: 
LEHELER ST 
Lektion! 








Zwar gibt es in dem sündigen 
EST elezllelaltziiiTe 
49 keine klassische Domina - 
aber wem nach einer stren- 
gen Lektion ist, der sollte les) 
der vollbusigen und tempera- 
elte EHMENEHERFZE DE 
trauen. 
„Ich spiel’ im Bett gerne die 
Anführerin“, lächelt die lang- 
beinige Schönheit, die neben- 
bei - wie ihre Kollegin Nicky - 
EtHelswet-ifeisiejelztrziunlöiste ml 
Repertoire hat. 
WETzSWellgellsietziele su CH RT 
beszimmer, drei im Erdge- 
schoß und eines auf der er- 
SCHW Act willggel, 
grenzenlosen Sex-Spaß be- 
reit. Dazu ein toller Whirlpool, 
der zu prickelndem Bade- 
SEE LTE 
NEZICHES el 


> [ [ "- “ 
> \ spielsweise mit ei- 


v nem |lustvollen 

f Schäferstündchen 

mit der 19jährigen 
Vicky? 


„Sie ist unsere Jüngste im 
Bunde“, verrät Nicky. „Ruhig, 
lieb, verschmust und unerfah- 
ren!“ | 
Der attraktive Teenager ku- 
schelt leidenschaftlich gerne 
und macht aus seiner devo- 
ten Ader keinen Hehl ... 

„Ich lasse mich mich gerne 
von einem erfahrenen Mann 
führen und in die Geheimnis- 
se der Erotik einführen. In 
meinem Alter kann man noch 
viel lernen!“ 

Ihre (gleichaltrige) Kollegin 
Violetta bläst ins gleiche 
Horn. Das langhaarige 
NESHETGHEIEUETKSCKE Re 
sten zärtlich und leiden- 
schaftlich - mit viel Gefühl 
und Romantik! 


Im Spiegelzimmer 
WERTEN KA 


zum Großangriff! 


Ob Nicky, Tatjana, Vicky oder 
Violetta - unter der Club-Hot- 
line 0221/6806318 er- 
fährt der Gast nicht nur, wel- 
ches Girl gerade anwesend 
ist, sondern kann das Mäd- 
chen seiner Wahl auch für ei- 
ne heiße Striptease-Einlage 
oder einen Haus- und Hotel- 
besuch ordern. 

„Als besonderen Service bie- 
EHRTIT@THETSGHREREICHE 1000) 
einen sogenannten Over- 








_night-Service an“, 


verrät 
Nicky. „Wir begleiten die 
Männer zu Partys oder ge- 
schäftlichen Anlässen und 
verbringen auf Wunsch die 
ganze Nacht mit ihnen!“ 

Wer das gepflegte Ambiente 
und die Qualitäten von Nicky 
und ihren willigen Gespielin- 
nen lieber vor Ort genießen 
möchte, besucht das sündige 
Haus im Grafenmühlenweg 
49 während der Offnungszei- 
ten von 10 bis 24 Uhr. 
„Unsere Pussys laufen auf 
Hochtouren!“ lacht Vicky. Im 
Klartext: In Köln-Dellbrück 
TG Ke lt: Waitlstzietee ige li 
und intime Dienst am Mann 
praktiziert. Einem prickelnden 
Stößchen am Sonntag steht 
also nichts im Wege ... m 
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PRREHEREEN BB LEBEN Hera 


Planschbecken 
oder im verspiegelten 
2 Liebeszimmer - wie und 
wo sich Nickys heiße 
Gespielinnen verwöhnen 
lassen, bleibt der 
Phantasie der Gäste 
überlassen! 


| Noch Fragen? 

Wer die Club-Hotline 
des Kölner Etablisse- 
ments anruft, erhält die 
neuesten Infos von 
Nicky, Tatjana, 
Violetta & 

Co.! 


Köln-Dellbrück!' 








In Deutschlands Büros knistert es nur | 
so vor Erotik | 


exuelle Not macht er- 

finderisch! Damit die 

lieben Kollegen nicht 
hinter die Büro-Affäre des 
39jährigen Prokuristen Die- 
ter und seiner 10 Jahre 
jüngeren Sekretärin Anita 
kamen, legten die zwei An- 
gestellten ihre lustvollen 
Schäferstündchen stets auf 
Zeiten, an denen sie garan- 
tiert ungestört waren. Dabei 
diente Dieters Büro den bei- 
den als Liebesnest der (feier-) 
abendlichen Überstunden. 
Kennengelernt haben sich 
Anita und Dieter vor zwei 
Jahren - an dem Ort, an 
dem sie mehr Zeit verbrin- 
gen als mit ihren Familien zu 
Hause ... 
„Mit Liebe“, sagt Dieter, „hat 
unsere Beziehung nichts zu 
tun. Wir wollen ein bißchen 
Spaß haben, uns entspan- 
nen und die sexuelle Ab- 
wechslung genießen!“ 
Sein „Verhältnis“ mit den 
langen blonden Haaren, dem 
schlanken Körper und der 
üppigen Oberweite sieht das 
ähnlich. Nur manchmal, 
wenn Anita gerade mal wie- 
der Zoff mit ihrem Mann hat 
und sie mit Dieter auf der 
Ledercouch in dessen Büro 
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ger 


Was im Büro als 
harmloser Flirt 
beginnt ... endet 
oft im Schlaf- 
zimmer mit Sex! 


eine geile Nummer schiebt, 
dann sehnt sich die 29jähri- 
ge nach mehr - nach einem 
gemeinsamen Leben mit 
dem gutaussehenden, braun- 
gebrannten Mann, der sie in 
all den heißen Stellungen 
liebt, die bei Anita zu Hause 
tabu sind ... 


im Büro werden 
selbst Mauerblümchen 
zu tabulosen 
Liebhaberinnen! 


Davon kann die 34jährige 
Siegrid ein Lied singen. Die 
kaufmännische Angestellte 
aus Wiesbaden gehört nicht 
zu jener Sorte Frau, die Sex 
aufgeschlossen und experi- 
mentierfreudig angeht ... 
„Bei uns zu Hause im 
Schlafzimmer ist immer das 
Licht aus, und mehr als die 
Missionarsstellung ist meist 
nicht drin!“ beichtet uns die 
schwarzhaarige Frau. 

Nur wenn Siegrid nach Fei- 
erabend zum „Diktat“ in das 
Büro ihres Chefs bestellt 
wird, dann verliert sie alle 





Scheu und läuft zu Höchst- 
form auf ... 

„Wir lieben uns auf dem 
Schreibtisch oder auf dem 
Fußboden - in geilen, schar- 
fen Stellungen. Und ich habe 
kein Problem damit, auch 
mal sein Glied in den Mund 
zu nehmen und bis zum Or- 
gasmus zu lutschen!“ 
Woher Siegrids plötzlicher 
Sinneswandel kommt - das 
weiß der Sexualwissen- 
schaftler Olaf Berger ... 
„Gerade bei sexuellen Be- 
ziehungen zwischen einer 
Angestellten und ihrem Vor- 
gesetzten springt das weib- 
liche Geschlecht oft über 
seinen eigenen Schatten. 
Selbst beim Sex sieht die 
Frau in ihrem Liebhaber den 
Boß, den sie nicht enttäu- 
schen möchte, und greift so 
auf Praktiken zurück, die für 


sie sonst tabu sind!“ 


Nutznießer der sexuellen Ta- 
bulosigkeit sind - natürlich - 
die Männer. Aber es gibt 
auch Ausnahmen ... 

Die Frankfurter Industrielle 
Grit D. (45) angelte sich aus- 








brave und biedere 
Ehefrau, läuft so 
manches Girl mit 
dem Büro-Lover 
zu Hochform auf! 


Zu Hause die 


gerechnet den 19jährigen 
Auszubildenden Stefan als 
„Büro-Lover“. 

„Ich stehe auf junge, uner- 
fahrene Boys“, bekennt sie. 
„Gleichaltrige Männer lassen 
mich kalt!“ 


26 Jahre 
Altersunterschied - 
beim Sex ist davon 

nichts zu spüren! 


Die Chefin und der Lehrling - 
eine nicht alltägliche Bezie- 
hung, über die in Grits Be- 
trieb schon lange heimlich 
geredet wird. 

Nur die beiden Hauptakteure 
sehen in ihrem geheimen 
und stillen Treiben nichts 


use. 2: 





tenes ... 


„Wir wollen es schließlich 


beide“, erklärt die Chefin. 
Und spätestens dann, wenn 
Stefan seine Lehre beendet 
hat, wird für ihn ein neuer 
und jüngerer Auszubildender 
nachrücken. 

Das Angenehme mit dem 
Nützlichen verbindet derweil 
die 26jährige Ute aus Mann- 
heim. Denn Büro-Insider 
wissen: Wer zu der rassigen 
Blondine besonders nett 
und großzügig ist, darf sie 
nach Büroschluß in der klei- 
nen Abstellkammer verna- 
schen. 

„Auf diese Weise“, lacht 
die kurvenreiche Badenerin, 


Unmoralisches oder Verbo- 


| 
| 


















Auch die Chefin ist 
anfällig für Affären! 

Grit gönnt sich 
regelmäßig Sex mit 
jungen Azubis! 








Not macht erfinderisch! 
Ungestört, diskret und sicher 


ollegen verna- 
liebt es sich oft nur im Auto! .n“ . 


Büro mei- 


" lange 
ich noch in 
r Ausbildung 
asse ich mich 


ein paar Kol- 
| man schon 
ch werden ... Aber 
meinen kaufmänni- 

schen Gesellen- 

brief erst mal in 
r der Ta- 
sche 
habe 











































und mich die Firma über- 
nimmt, dann kann es schon 
passieren, daß ich der Ver- 
suchung erliege!“ 


Kurt (34): „In unserer Kanz- 
lei läuft unter uns Juristen 
ein Wettbewerb. Wer be- 
kommt die meisten Anwalts- 
gehilfinnen ins Bett? Bis jetzt 
führt ein Kollege von mir mit 
drei Affären. Aber ich bin zu- 
versichtlich, daß ich bald mit 
ihm gleichziehen werde ...“ 


Gerd J. (29): „Meinen er- 
sten ‚Stich‘ bei einer Kollegin 
landete ich nach einem Be- 
triebsfest. Wir waren beide 
ziemlich betrunken und ha- 
ben es im Auto getrieben. 
Nach dem Wochenende war 
der einmalige Ausrutscher 
abgehakt, und wir haben nie 
wieder darüber gesprochen. 
Schade ... von mir aus hätte 
es gerne eine ‚Neuauflage‘ 
geben können!“ 10 
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Osteuropäische Modelle, das wissen wir aus zahlreichen Zuschriften, stehen bei 
unseren Lesern hoch im Kurs. Da kam uns die 1Yährige Natascha aus Rujsland 
natürlich gerade recht! Das attraktive Girl aus Moskau ist erst seit wenigen 
Wochen in seinem Traumjob aktiv, nachdem es zuvor in zahlreichen russischen. 
Erotikfilmen mitwirkte. Nataschas Premiere auf dem deutschen 

















sc wächen ablenken! 


ach sieben Jahren For- 
schung in Fitneßcen- 
tern und Bodybuilding- 
Studios gelangte der New 
Yorker Menschenkundler Dr. 
Alan Klein zu der Erkenntnis, 


daß mit aufgepumpten 
Muckis häufig nur Minder- 
wertigkeitskomplexe ka- 
schiert werden. Auch solche 
übrigens, die durch man- 
gelndes sexuelles Selbstver- 
trauen „gezüchtet“ wurden! 
In der Studie, die der An- 
thropologe im Auftrag der 


ch so „richtig maskulin“ wirkende 
Iprotze sind im Leben - und im Be: 
ht „stärker“ als weniger austrain 
fänner... Im Gegenteil: Die Berge 
isch sollen oft nur von eigentlic: 


New Yorker Akademie der 
Wissenschaften durchführte, 
heißt es weiter: „Erstaunlich 
viele Männer sind der An- 
sicht, sie könnten emanzi- 
pierte Frauen mit möglichst 
großen Muskeln ‚beein- 
drucken‘, und reden sich ge- 
genüber im Grunde erfolg- 
reicheren ‚Konkurrenten‘ ein 
Gefühl von Überlegenheit 
ein... 

Im diesem Zusammenhang 
stellte Dr. Alan Klein bei zahl- 
reichen Bodybuildern regel- 









Was nutzen Muskeln wie Dynamit, 
wenn letztlich die „Lunte“ nix taugt! 


rechten Frauenhaß fest - ge- 
paart mit Kontaktangst und 
einem ungesunden Männ- 
lichkeitswahn... 

Und noch etwas kam dabei 
heraus: Zwischen Muskel- 
masse und Penisgröße be- 
steht nun absolut keinerlei 
Zusammenhang. Und erst 
recht nicht läßt sich aus der 
Muskulatur auf sexuelle Lei- 
stungsfähigkeit schließen, 
denn: Solcherart Ausdauer 
läßt sich eben nicht mit Han- 
teln trainieren. Jo 


in Kapitel für sich! 


Adam und Eva wurden bekanntlich aus 
dem Paradies verbannt, weil sie vom Apfel 


der Erkenntnis naschten. Kaum draußen, 
bemerkten sie, daß sie nackt waren, und 
begannen sich fürchterlich zu schämen... 


' Biber SeEiuleii 
als unsere „Ahnen“ 
NE eklu ille 

Eva ‚96%, die sich nur mit 
einem Feigenblatt beklei- 
det und ansonsten splitter- 
nackt im Kölner Dom in 
Pose warfen. Als die Foto- 
modelle Heiko und Susan- 
ne dann sogar vorm Altar 


standen und Dombesucher 
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protestierten, wurden Kir- 
chendiener auf den „Sün- 
denfall“ aufmerksam. 

Was folgte, war eine mit 
leichten Tumulten verbun- 
dene „Vertreibung“ durch 
die Domgarde, zu der sich 
nun auch Polizisten gesell- 
ca le BE race 
„Adam und Eva“ die Gunst 





des Augenblicks: Bevor 


Se lollzy Nacleiı acE 
scher“ formiert hatten, wa- 
ren sie in der Menge auf 
dem Vorplatz verschwun- 
den. 

Der Vorfall, der inzwischen 
Seal Ele Elena ulelaalzı 
zurückliegt, schlägt am 
Rhein noch immer hohe 
Wellen. Und so wird er 
nicht nur für den Fotogra- 
fen und „Aktionskünstler“ 
Manfred Schonlau Konse- 
eltzardla arlelzian Sl Ne 
als al kelaulssiteisitele eJatlıa le], 
ea Blau elneclelnu 
Melde: ale ae el 
werden muß... = 


KURZ & 


BA 


Haarwuchsmittel 
läßt sogar 

etwas in der Hose 
wachsen...! 


Die amerikanischen Wissen- 
schaftler staunten: Viele 
Männer, die ein neues Haar- 
wuchsmittel mit dem Wirk- 
stoff „Minoxidil“ anwandten, 
klagten beim Hausarzt über 
häufige „ungewollte“ und 
schmerzhafte Dauererektio- 
nen! 

Sprich: Hatte sich jemand 
die Kopfhaut massiert und 
anschließend den Penis 
berührt, begannen Spuren 
des Mittels auf die Schwell- 
körper zu wirken! 
Inzwischen weiß man, daß 
„Minoxidil“, das zunächst 
nur als Medikament bei 
Herzkranzgefäß-Erkrankun- 
gen angewandt worden war, 
die Durchblutung der „äuße- 
ren“ Blutgefäße tatsächlich 
kräftig fördert. 

An der Universität von Phil- 
adelphia soll nun geprüft 
werden, ob das Mittel Abhil- 
fe bei chronischer Impotenz 
verspricht. Außerdem will 
man wissen, ob frigiden 
Frauen zu erhöhter „genita- 
ler Empindungsfähigkeit“ 
verholfen werden kann... 


„Making Babies“ 
ist jetzt der Hit 
bei Kindern! 


Aufklärung einmal anders: In 
Finnland lernen Heranwach- 
sende ab zwölf Jahren dank 
dem Spiel „Making Babies“ 
etwas mehr als nur die „Ge- 
schichte von Bienen und 
Blümchen“... 

Wie der Titel schon sagt, 
steht weniger die Lust als 
der „praktische Zweck“ der 
Liebe im Vordergrund: Wie 
im richtigen Leben entschei- 
det der Zufall, ob die Mit- 
spieler auf dem Fruchtbar- 
keitsfeld schwanger wer- 
deri. Andere Felder verursa- 
chen Kopfweh, Übelkeit und 


Rückenschmerzen... Ge- 
wonnen hat, wer die 
„Schwangerschaft“ mög- 


lichst problemlos bewältigt 
und zuerst auf der „Entbin- 
dungsstation“ landet. Und 
die Kinder, so berichten Bio- 
logielehrer, sind so begei- 
stert, daß sie im Unterricht 
nur noch „Kinder zeugen“ 
wollen. 


INAPP... 


Die Gesundheitserzieherin 
Sehia Sihvola dagegen ver- 
sucht, ihren Jugendlichen 
aus Problemfamilien spiele- 
risch nahezubringen, „daß 
Sex mehr ist als eine Sache, 
mit der man prahlen kann“... 


Die erste Nacht in den Ar- 
men seiner neuen Freundin 
hatte sich Jan R. (24) aus 
Rotterdam auch etwas an- 
ders vorgestellt: Kaum war 
er nämlich zur Sache ge- 
kommen, da fühlte er sich 
unsanft am Genick gepackt 
und ruck, zuck auf die 
Straße befördert... 

Sich eine alte Zeitung vor 
die Blöße haltend, flüchtete 
der junge Holländer auf den 
nächsten Polizeiposten. 
Dort klärten ihn die von sei- 
ner Liebsten bereits telefo- 
nisch unterrichteten Gen- 
darmen auf: Mareikes 
Exfreund Kees A. (29) hatte 
mit seiner Verflossenen „nur 
mal ungestört reden“ wol- 
len! 

Egal: Als Polizisten den in 
eine alte Unform gesteckten 
Neuen bei dem Mädel ablie- 
ferten, mußte der „Ex“ den 
Nachschlüssel rausrücken 
und zur Ausnüchterung mit 
aufs Revier. Auf Sex jedoch 
dürften die Frischverliebten 
in dieser Nacht kaum noch 
Lust gehabt haben... 4 





Mittendrin im schönsten 
Liebesspiel und der neuen 
Flamme ... und dann steht 
doch tatsächlich deren 
einstiger Lover in der Tür! 
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Alle Jahre wieder taucht 
irgendwo ein „Heilend” 
auf, der eine neue Skte EINE Yale 
gründet - und dem bald 
nachgeflüstert wird, in 
seinem „Verein“ gehe es 
' nicht mit rechten Dingen 
zu. Jüngstes Beispiel ist 
die Wankmiller-Sekte im 








Daß Schauspielerinnen ziem- 
lich zickig sein können, ist hin- 
länglich bekannt... Daß sie ei- 
fersüchtig aufeinander sind, 
ebenso. Nun, Heucheln und 
Gift spritzen scheinen der 
schönen Französin Isabelle Ad- 
jani (40/Foto oben rechts) und 
der Amerikanerin Sharon Sto- 
ne (38/ links) jedoch ganz be- 
sonders zu liegen! 


ffiziell hatten die beiden „rei- 

fen“ Stars bei den Drehar- 

beiten zu „Diabolique - Die 
Teufelinnen“ das Kriegsbeil begra- 
ben. Doch „Paris Match“ enthüllte: 
Hinter den Kulissen bekriegten sich 
die „Freundinnen“ wie wild... 
Einmal beispielsweise schützte 
sich die Adjani mit Schirm und 
Schleier gegen die intensive Sonne, 
als die Stone gekünstelt loslachte: 
„Zum Glück habe ich das nicht 
nötig... Ich sehe zur Zeit nämlich 


in den Tod... Ab 
die der 23jähri 





rauen wischten sich die Tränen 
aus den Augenwinkeln, und 
Männer zwinkerten verräte- 
fisch... Es war auch zu romantisch, 
als sich das attraktive Zimmer- 
mädchen Romana und der Saucier 


Klaus in Hannover das Jawort ga- 


ben. Anschließend feierte die halbe 
Hiotelbelegschaft die „Traumhoch- 
zei der beiden, deren Liebschaft 
am Arbeitsplatz begonnen hatte. 

Schon am nächsten Vormittag 
schwang der Jungverheiratete wie- 
ger den Schneebesen, und seine 
Liebste sorgte auf den Zimmern für 
Ordnung. Glaubte er jedenfalls - 
Dis ein „mitfühlender“ Kollege in 
ger Küche anrief und dem Herrn 
ger Kochtöpfe riet, doch rasch mal 


- auf einem Zimmer im ersten Stock 


ganz besonders gut aus!“ rief sie 
der Französin (über)laut zu. 
Natürlich wußte sie ganz genau, 
daß Isabelle gerade von ihrem 
deutlich jüngeren Freund Daniel 
Day-Lewis den Laufpaß bekommen 
hatte...! 

Später revanchierte sich Madame 
Adjani auf ihre Weise, indem sie 
Reportern unverblümt erzählte: 
„Als Sharon mich am Telefon über 
‚Diabolique‘ informierte, versuchte 
sie mir die Rolle auf jede erdenkli- 
che Weise schmackhaft zu ma- 
chen. Ich weiß allerdings nicht, 
warum sie sich dabei ausführlich 
über die Penismaße unserer Film- 
partner ausließ.“ 

Damit streute Isabelle Adjani Salz in 
eine offene Wunde: Sharon Stone 
versucht seit „Basic Instinct“ gera- 
dezu krampfhaft, als ernsthafte 
Schauspielerin akzeptiert zu wer- 
den. So kann sie es auf den Tod 
nicht leiden, wenn man sie an ihre 
„Vergangenheit“ erinnert und mit 
Sexbomben auf eine Stufe stellt! I 






















nach dem Rechten zu Ss 

Zunächst glaubte Klaus an 
Jux - doch dann kochte er v 
Im Hotelbett vergnügte sich se 
gerade Angetraute mit dem 
koch (50), der - ausgerechnet! 
Tag zuvor noch sein Trauzeu 
wesen war! 
Chef hin, Kumpel her - jetzt s 
es erst einmal heftig Haue - 
dann ging’s an die Scheidunt 


Junges Glü 
nur die 


Darauf mußte der Supp 

den sie zum Kasper gem: 
ten, zum Glück nicht lanı 
Der Familienrichter hatte 
nis und erließ ihm wegen 
tefalls“ sogar das sons 
Trennungsjahr. 





bayrischen Füssen... 


m Fuße des Märchenschlos- 

ses Neuschwanstein wirkt 

ein Mann, der von sich sagt, 
er sei die Wiedergeburt von Jesus, 
König Ludwig Il. und Albert Ein- 
stein. In dieser Reihenfolge... 
Die Einheimischen behaupten da- 
gegen, er sei lediglich so dick wie 
zwei Pavarottis. Vielleicht ist er 
auch bald so reich: Schon jetzt 
gehören der „Pegasus“-Verlag, die 
„Füssener Heimatzeitung“, mehre- 
re Esoterikläden und diverse Ein- 
zelhandelsgeschäfte dem „wach- 
senden Imperium“, das sich Karl 

- Wankmiiller (38) und seine Getreuen 

aufgebaut haben. 
Der Leitende Oberstaatsanwalt in 
Kempten, Walter Hofmaier, ist we- 
gen einer anderen Sache sauer: 
„Wir mußten die Vorermittlungen 
wegen des Verdachts auf sexuellen 
Mißbrauch von Kindern einstellen“, 
wird er von der überregionalen 
Berliner „tageszeitung“ zitiert. 
Wie es heißt, ließ das Vormund- 
schaftsgericht Kaufbeuren keine 
Vernehmung der Minderjährigen 
ohne gleichzeitige Anwesenheit 
der Sorgeberechtigten zu - „und 
im Beisein der Eltern sagen Kinder 
erfahrungsgemäß nichts...“ 
Der Anwalt Alexander Desing hat 
den Kampf gegen die Sekte trotz- 
dem aufgenommen: „Der Wankmil- 
ler bestimmt die ‚Begattung‘, wie 
sie das nennen. Er legt fest, wel- 
cher Mann wann und mit welcher 
Frau ein Kind zu zeugen hat.“ 





So kennt man es aus Filmen: 
Zwei „Priesterinnen“ führen 
dem Sex-Guru eine Jungfrau zu! 


Desings Informationen zufolge 
werden die Kinder von allen „erzo- 
gen“ - und zum Unterhalt trägt 
auch der Steuerzahler sein Scherf- 
lein bei: Wie es heißt, laufen die 
Mütter mit den Neugeborenen aufs 
Jugendamt und erklären, der Vater 
sei nicht bekannt. Schon kassieren 
sie Allmente vom Staat! I 
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Um die Jungs 
abzufangen, 
liegen die 
Schlepperin- 
nen vor jeder 
Disco auf 

der Lauer! 





Die „kostbarsten Wochen des Jahres“ sind angesagt. Doch wo 
herrscht noch die nackte Freiheit an den Stränden, wO gibt es kelt. B d en hmiedet. Ihre Verwi Ki 
keine Tabus, wo treffen sich die Aufgestellten? Mit „sexy“ ist gegaukelt. Bums - das warS _- r geschmiedet. Ihre Verwirtt 
Urlaubswahl keine Qual! Denn wir sind schon dort, wissen, WO „Bums - das war > beginntinBe- chung geht auf der Avenida del 
die heißesten Puppen hüllenlos die Sonne anbeten und auf nidorm bestenfalls um die Mit- Mediterraneo und der dazu paral- 
scharfe Urlaubsflirts hoffen. Diese Woche an Spaniens Costa tagszeit! Langsam füllen sich um el verlaufenden Calle de Gerona 
Blanca: Das Entjungferungskarussell dreht sich in Benidorm ir Uhr die Tische auf der hinter Szene. Dazwischen, IN den ra- 
immer rascher! er Playa de Levante führenden sterförmigen Querstraßen, kamp- 
Sauf- und Freßstraße. Zum Früh- fen an die 900 Restaurants, Bars, 


ünf Uhr. Morgens. Die Putz- matratze gezogen hat? Karl klein- stück! Mit milchgeschwängertem Pubs, Discos und Tanzsäle um die 
brigade sammelt auf der Pla- laut: „Die Hamburger würden sa- „Cafe ol&“ wird jetzt schon um je- Neuankömmlinge! 

ya de Levante säckeweise gen, zuviel Bier satt in der vergan- den Gast gebuhlt. Klar, denn zehn „In“ ist in diesem Dreh nichts län- 
Karl, der Nürn- genen Nacht ...“ Stunden später sind all diese klei- ger als eine Woche. Dann landen 





\eere Bierdosen ein. 

berger, sitzt auf der Uferverbau- Benidorm - eine Stadt, die zur Un- nen Straßencafes die ersten „Kon- schon wieder neue Charterbom- 

ung und starrt mißmutig in die auf- terhaltung entworfen wurde: Ju- taktbörsen“ fürs nächtliche Ver- ber. Und der „Inhalt“ fährt viel- 

gehende Sonne. gend, Fortschritt und grenzenlo- gnügen. leicht auf ganz andere Lokale ab. 
Zeit geht es noch“, Ob Münchner „Löwenbräu” oder 


„Da wirst du wahnsinnig!“ maulter SeS Vergnügen! 400.000 Urlauber „Um diese 


| und deutet auf die rund 40 Wol- haben im Herzen der Costa Blan- schwört Karl, während seine Blik- Hamburger Seemannskneipe, eS 
kenkratzer in seinem Rücken. „Vor Ca einen Garantieschein: keine Se- ke über die Playa de Levante gibt nichts auf der Welt, was eS 

einer Stunde hat mich ein mark- kunde Langeweile! So steht es schweifen. „Aber am ersten Tag hier nicht auch gibt. Sogar Berliner 

| erschütternder Frauenschrei ge- nicht nur im Prospekt. „Familien- dachte ich - da kommst du nie bis Eisbein mit einem Wiener Heuri- 
weckt. Das war aber kein Mord im urlaub?“ Uber SO eine Idee kann ins Wasser!“ gen daneben. Samt Schrammeln, 
Nachbarzimmer. Die hatte nurei- Louise nuf lachen. Und dann Klar, bei 400.000 Menschen auf die sich durch die Nacht raunzen. 

) nen Orgasmus. Den aber öfter!“ packt die 20jährige Elsässerin aus: der Playa de Poniente und Playa Um bei der enormen Konkurrenz 
$ „Jetzt fick’ ich dich! Das hat dann „Hier kannst du höchstens eine- de Levante will jeder Quadratme- nicht unter die Räder zu kommen, 
einer ständig irgendwo unter mir unfreiwillig - gründen. ter gut eingeteilt sein. Denn länger werden täglich tonnenweise Flug- 

gebrüllt. Wenn der Kerl es nur gE- als sieben Kilometer sind die bei- blätter verteilt. Ein eigener „DiScO- 

tan hätte! Aber nein, nur das Ge- Nach Benidorm kommst den Hauptstrände auch nicht. Das Train“ verkehrt die ganze Nacht an 

brüll. Immer wieder", redet sich du alleine. Die Nächte größte Gedränge herrscht am äu- der Costa Blanca, um das feten- 


der Franke seinen Schlafkummer werden zu zweit verbracht. Bersten Ende der Playa deLevan- wütige Volk von Party ZU Party 
von der Seele. Warum er sich te, wo die Felsen von Rincon de und von Disco zu Disco zu karren. 
nicht auch ein Girl über die Hote- Und ab reist du wieder alleine. Da Loix den Strand abschneiden. Manche Discoeigner schicken 
wird nichts versprochen oder vor- „Eros-Center“ haben Hamburge- vollbusige Britinnen nackt und 
rinnen schon Vor Jahren diesen halbnackt an die Strände, um ge- 
Abschnitt mit feinem Sand getauft. zielt Cliquen bilden zu lassen. Die 
Die „Besatzung“ ist international. natürlich dann am Abend in der 
Französinnen, die buchstäblich gewünschten Disco landen sollen. 
wie am Grill braten. Deutsche Sexuelle „Absammler“ stehen hier 
Blondinen, die trotz Sonnen- sozusagen Gewehr bei Fuß. Loui- 
schutzöl durch ihre Krebsröte auf- Se kennt das Entjungferungska- 
fallen. Dann noch die „Schwedin- russell;: „Kleine Engländerinnen, 
nenecke“ - dort, WO das meiste die erstmals alleine auf Urlaub 
Eis geschleckt wird. Die Däninnen sind, schlappern vier und mehr 
hingegen demonstrieren ihr Ur- Colamit Weinbrand in sich hinein. 
laubsmotto: Sprit 09 maend. Frei Sie vertragen aber nichts! Letztlich 
übersetzt - Alkohol und Männer. sind sie froh, wenn sie jemand in 
Bei ihnen ist innerhalb von 30 Se- ein Bett schleppt ...“ 
kunden alles klar. Karl: „Die zeigen In Benidorm juckt das niemand. 
sofort, ob sie Interesse haben. An- Wer seinem Kumpel im gleichen 
baggern ist da pure Zeitver- Zimmer nicht das Gestöhne einer 
schwendung!“ Engländerin zumuten will - kein 
Louise, die auf ihren im Vorjahr er- Problem! Nur am Leihmofa aufsit- 
rungenen Titel „Miss Benidorm zen lassen und im 9-Takt auf der 
Nude“ stolz ist, kennt noch besse- alten Küstenstraße gegen Norden 
re Plätze. Die Playa Cala, am singen. 
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7 Oben ohne, 
das klare 













FE Wasser una DE en 
77 die Sonnen- , 
strahlen von Beni- Nach zehn Kilometern 
| ae dorm. Sand, gehören zwei Buchten 
enteuer- Felsen - der den Nackten. 
lustige Girls Bikini k 
ae air ikini ann 


obendrein im Felsplatten strahlen im Mondlicht 
Appartement die tagsüber gespeicherte Wärme 
bleiben! Naht- ab und werden spöttisch „Koch- 
lose Bräune platten für Sexmenüs“ genannt ... 
abzukriegen, Wer sich für Frischgemüse schon 
schätzen hier ZU alt fühlt - auf der Nationalstraße 
besonders Richtung Valencia gibt es Dutzen- 
spanische Mo- de Sexclubs! Nicht nur Karl ist es 
dels. allerdings klar: „Bei der Gratiskon- 
„Scheinbar ha- kurrenz müssen Clubgirls die Prei- 
ben die Männer Se hochschrauben, um auf ihre 
Angst, ihre Ho- Rechnung ZU kommen!“ Er ver- 
sen runterzulas- zieht sich lieber in den „Star Gar- 
sen“, amüsiert den“, eine fliegenden Untertasse 
sich Louise. aus Beton. In diesem Disco-Ufo 
Der Blick auf die werden fast täglich irgendwelche 
Playa Cala be- Titten gekürt oder in Wasser ge- 
stätigt es: Auf taucht, um als „Miss Wet T-Shirt“ 
vier Titten kommt wieder aufzutauchen. Das weibli- 
bestenfalls ein che Frischgemüse überwiegt. 
Lümmel! Dabei Karl: „Da zahlen dir die Girlies SO- 
werden hier die gar einen Drink! Ehrlich, wo gibt es 
Pläne für nach 20 das sonst noch?“ I | 


— „Eroberer“! 
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Ihr Körper ist ihr Kapital, und Sex 
heißt die Ware, die sie gegen (gu- 
tes) Geld anbieten. Callboys und 
«girls - immer zur Stelle, wenn es 
darum geht, geheime Phantasien 
und Wünsche zu erfüllen. Lesen 
Sie in unserer Exklusivserie die 
intimen Enthüllungen der käufli- 
chen Liebesdienerlinnen) und ihre 
Erlebnisse mit ihrer sexhungrigen 
Kundschaft ... 


| ch hab’s echt satt“, sagte Andrea 
| zu ihrer Busenfreundin Dagmar. 
| „Diese ‚Schnellspritzerei‘ von mei- 
nem Alten. Ich will endlich mal einen 
Mann, der beim Vögeln meine Lust- 
gefühle langsam steigert und ins un- 
endliche verlängert.“ 

Die brünette, vollbusige Andrea hat 
das Pech, daß ihr Herbert einer „von 
der schnellen Truppe“ ist und zu früh 
kommt. „Ich brauche einen Kerl mit 
einem langen, ausdauernden Rohr“, 
klagte sie weiter, „der es mir nach 
meinen Wünschen bis zum Umfallen 
besorgt.“ 

Dagmar war platt. Solche Reden war 
sie von ihrer Freundin nicht gewohnt. 
Sie kannte sie eher als kreuzbraven 
und genügsamen Typ. Aber sie wuß- 
te Rat. „Da hab’ ich genau das, was 
dein Herz, äh, vielmehr deine Muschi 
begehrt“, sagte Dag- 
mar. „Esistein Call- 
boy, derein wah- ; 
rer Meister in | 
Sachen Slow- 
Sex und Karezza 
ist. Du mußt aller- 
dings etwas tiefer 

in die Tasche grei- 
fen, aber es lohnt 
sich.“ 

„Egal“, sag- 














































































te Andrea, „ich bin soweit, daß ich 
mir meine Befriedigung was kosten 
lasse.“ 

Sie ließ sich die Telefonnummer des 
Sex-Gurus geben, der in bestimmten 
Damenkreisen als Geheimwaffe ge- 
gen sexuelle Eintönigkeit gehandelt 
wird. Das Arrangement war schnell 
getroffen und einige Tage später tra- 
fen sich Andrea und Marc in Dag- 
mars Wohnung. 


Andrea hatte mit 


einem abgetakelten 
Playboy gerechnet, 
aber das genaue 
Gegenteil strahlte sie 
freundlich an! 


Marc war ein legerer, sportlicher Typ 
von schlankem Wuchs. Seine Bewe- 
gungen waren von lässiger Ge- 
schmeidigkeit. Das schwarze Haar 
trug er sehr kurz. Seine Kleidung war 
unaufdringlich geschmackvoll. Die 
durchdringenden Blicke seiner stahl- 
grauen Augen machten Andreas 
Knie weich. Erst mal regelten sie das 
Finanzielle, um nachher die Stim- 
mung nicht zu zerstören. Marc war 
wirklich nicht gerade billig, „aber 
Qualität hat eben ihren Preis”, sagte 
er selbstbewußt. 
„Na schön“, meinte Andrea, „dann 
laß uns erst mal was trinken, und 
nachher darfst du mich auf Touren 
bringen - mit deiner Zunge!“ 
„Nichts lieber als das, meine Schö- 
ne“, versicherte Marc. 
Andrea war jetzt ganz wild darauf, ei- 
nen Mann ganz nach ihren eigenen 
Bedürfnissen zu dressieren, ihn zum 
Lustobjekt ihrer Begierden zu ma- 
chen. „Komm“, sagte sie. „Leck mir 
zuerst die Brustknospen.“ 
Ihre saftigen Titten fielen aus den 
Schalen ihres BHs. Marc ließ seine 








Sexprofis 
ihre Trick 





Zunge wirbeln, bis sich die Warzen 
zu knusprigen Huckelchen versteift 
hatten. 

„O ja“, hauchte Andrea. „Und jetzt 
meine Pussy.“ Bei Leckereien war ihr 
Mann ein Totalverweigerer, und sie 
hatte einigen Nachholbedarf. Sie leg- 
te sich mit scherenweit gespreizten 
Beinen auf das breite Bett ihrer 
Freundin. Marcs Zunge und Lippen 
hatten freie Bahn zu ihrem blumigen 
Gärtlein. Als er ihre erregend nasse 
und duftende Liebesgrotte mit der 
Zungenspitze berührte und langsam 
an den Schamlippen auf und ab 
leckte, stieß Andrea unkontrollierte 
spitze Schreie aus. Marc ist ein ech- 
ter Könner, der weiß, was Frauen 
brauchen. Er spreizte ihre Schamlip- 
pen leicht auseinander, schob seine 
Zunge ins Löchlein und züngelte rein 
und raus. Das entfachte ein brodeln- 
des Inferno. Und schon brach ein Or- 
gasmus über Andrea herein wie eine 
Naturgewalt. Nach der überstande- 
nen ersten Offenbarung, gab sie 
neue Order: 


„Jetzt will ich deinen 
Zauberstab unendlich 
lange in meiner 
Pflaume spüren!“ 


Endlich das Stichwort, auf das hin 
Marc seine eigentliche Kunst aus- 
üben konnte. Sein mittlerweile knüp- 
pelharter Pfriem fuhr nicht sofort wie 
der Leibhaftige in sie hinein. Marc 
ließ erst mal seine rot glänzende 
Spitze an ihrer Offnung Witterung 
aufnehmen. Er rieb sie an den 











Schamlippen und betupfte ihre Klito- 
ris. Dann zwängte er seinen Specht 
zwischen Andreas heiß-feuchte Wül- 
ste und weitete sie. Ganz langsam, 
Zentimeter für Zentimeter, ließ er sei- 
nen Schwanz in ihr verschwinden. 
Immer tiefer drang er vor, bis sein 
U-Boot auf Grund stieß und ihren 
Unterleib ganz ausfüllte. Himmel, war 
das schön für Andrea. Sie dachte, er 
würde jetzt losrammeln wie blöde. 
Aber kein Gedanke. Marc machte 
nur ganz kleine Stößchen tief in ihr. 
Dann hielt er seinen Bohrer ganz ru- 
hig und befaßte sich wieder mit An- 
dreas Brüsten, die er streichelte und 
küßte. Sie drängelte ihm gierig ihren 
Unterleib entgegen. Der dicke Zap- 
fen in ihr brachte sie zum Ausflippen. 
Sie umklammerte Marc mit den Bei- 
nen, die sie in seinem Kreuz ver- 
schränkte. Dabei brüllte sie obszöne 
Anfeuerungsrufe. In ihrer Muschi 
kochte es, und ihre inneren Quellen 
sprudelten. Marc fing wieder an, 
leicht und kurz zu stoßen, damit sein 
Stengel hart blieb. Er stieß in ver- 
schiedene Richtungen und erreichte 
jeden Punkt in Andreas Liebeshöhle. 
Diese Art von Slow-Sex war für sie 
etwas Neues. Obwohl sie bereits ei- 
nen Höhepunkt erlebt hatte, spürte 
sie, daß die eigentliche Entladung 
noch bevorstand. Marc hielt seinen 
Liebessaft weiter zurück. Andreas 
Muschi pochte vor Verlangen, sie 
bebte am ganzen Körper und bekam 
eine Gänsehaut nach der anderen. 
Die Minuten vergingen, fügten sich 
zu einer halben Stunde. Marc streute 
jetzt auch schon mal einen langen 
Stoß ein, machte aber ansonsten 
weiter mit klein-klein. Andrea spürte, 
wie alle Kraft und Energie jetzt in ih- 
rer Spalte zusammenströmten. Eine 
kugelblitzartige Entladung stand kurz 
bevor. Nach einer Dreiviertelstunde 
war es Marc, dem es zuerst kam. Er 
ließ seinen Säften freien Lauf. An- 
dreas Körper bäumte sich auf, wurde 
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hin- und hergeschleudert. Sie ent- 
zündete sich wie eine Bombe unter 
der Reibung und dem Erguß und 
detonierte geradewegs in den sieb- 
ten Sex-Himmel hinein. Die Zeit 
blieb stehen, ihr Verstand setzte 
aus, sie glaubte, sterben zu müssen 
vor Wonne. Der Mega-Orgasmus 
entführte sie in eine Sphäre, wo nur 
reine Lust und Ewigkeit herrschten. 


Slow-Sex oder Karezza ist das ural- 
te Spiel von Lockung und Zurück- 
weisung, von Verwöhnen und Hin- 
auszögern, wobei der Lustgewinn 
zum Schluß gigantisch ist. Andrea 
läßt inzwischen die Fünf-Minuten- 
Rammeleien klaglos über sich erge- 
hen, weil sie ganz genau weiß, wo 
ihr -_ etwas Besseres gebo- 
ten wird .. „| 







































Liebe „sexy“-Fans! Seit 
mehr als zwei Jahr- 
zehnten erfreut sich 
unsere Leserfotoaktion 
riesiger Beliebtheit. 
Und damit sich für Sie 
das „Knipsen“ auch be- 
zahlt macht, zahlt 
„sexy“ bei Abdruck als 
Anerkennung ein 


Honorar von 50 Mark! 


Voraussetzung ist jedoch, daß sich Fotograf und Modell per Unter- 
schrift auf Coupon und Fotorückseite mit der Veröffentlichung ein- 
verstanden erklären. 








In diesem Zusammenhang weisen wir nachdrücklich darauf hin, daß 
„sexy“ und die Betroffenen im Falle einer Fälschung von Angaben 
strafrechtliche Schritte gegen den Fotoeinsender in die Wege leiten! 


Obwohl wir bemüht sind, Bildzusendungen nach angemessenem 
Zeitraum zurückzuschicken, kann für das Fotomaterial keine Haf- 
tung übernommen werden. Schicken Sie deshalb bitte keine teuren 
Unikate! 







sel erwünscht, leiten wir Zuschriften gerne ungeöffnet 
nF sofer schreiben Sie an „SeXy - - Leserfotos“ und v ver- 






Ja, wir machen mit bei „sexys“ großer Fotoaktion! Mit den Unterschriften 
bestätigen Modell und Fotograflin) die Korrektheit der Angaben und Ihr 
Einverständnis mit der Veröffentlichung des Fotos/Dias in „sexy“. 


Modell/Einsenderlin): 


Unterschrift (Fotograf/in) 


1 Ich bin an Briefwechsel interessiert. 


Viel Spaß mit den Leserfotos auf den nächsten Seiten! 


Briefwechsel 
erwünscht 


Michaela H. (NL-6...) 
Briefwechsel 
erwünscht 


Semetngpetnggien 






















Briefwech 
erwünscht 










Nur wenn Briefwechsel er- 
wünscht ist, leiten wir Zu- 
schriften weiter. In diesem 
Fall schreiben Sie bitte an: 
„sexy“-Leserfotos, Postfach 
2348, 76413 Rastatt. Auf- 
grund drastisch gestiegener 
Portokosten müssen wir 


erheben. Vermerken Sie bitte 
auf Ihrem Antwortschreiben 
den Namen der abgebildeten 
Person und die Ausgabe- 
Nr. von „sexy“! 


Briefwechsel 
erwünscht “= 


Robert D. (D-2...) 
Briefwechsel 
erwünscht 


Hemmungslose Lust mit dem reichen 
Unternehmer: Für reichlich Bares läßt sich Gabriele 
von Hartmut scharf vernaschen! 


nfang August haben Kathi 

und ich geheiratet. Mein 

Schwiegervater inszenier- 
te eine rauschende Hochzeitsfei- 
er - sogar eine berauschende. 
Als wir in die Heia fielen, war ich 
gut breit, und meine frischge- 
backene Frau war sogar total 
breit. 
Ich schmiegte mich von hinten 
ran und wollte sie vögeln. Aber 
sie rührte sich nicht und gab 
nur ein paar unwillige Laute von 
sich. 
Mein Schniedel war inzwischen 
hammerfest. Er lag direkt zwi- 
schen Kathis prallen Pobacken. 
Dort hatte ich ihn schon lange 
mal reinstecken wollen, aber Ka- 
thi hatte sich immer gesträubt. 
In meinem Suff verlor ich alle 
Hemmungen. Ich benetzte mei- 
nen Finger mit Speichel und 
machte Kathis Hintereingang 
naß. Dann drückte ich mein 
Ding Zentimeter für Zentimeter 
ins verbotene Loch. 
Es war schön wie im Himmel 


2 er 





isher öffnete ich mei- 

ne Schenkel nur für 

Männer, die ich lieb- 
te. Doch plötzlich läuft in 
meinem Leben alles an- 
ders! 
Schuld daran ist Hartmut. 
Er ist geil ohne Ende - und 
er kann sich’s auch leisten. 
Von seinem Vater hat er ei- 
nen mittelständischen Be- 
trieb geerbt, der reichlich 
Kohle abwirft. 
Ich arbeitete als Fremd- 
sprachen-Hosteß auf einer 
Stuttgarter Industriemesse, 
und da lernte ich ihn ken- 
nen. Irgendwie schaffte 
der alte Bock es, mich ge- 
gen meine Prinzipien auf 
die Matratze zu locken. 
Vielleicht lag’s am Cham- 
pagner, der allzu reichlich 





floß. 





und heiß wie in der Hölle. 
Genüßlich stieß ich zu, ohne 
mich zu beeilen. Schließlich 
spritzte ich wie ein Walroß. 
Dann schlief ich ein. 

Am anderen Tag fragte Kathi so 
nebenbei: „Woher kommt wohl 
das leichte Brennen am Po?” 
Ich gestand ihr alles. Den 
ganzen Tag redete Kathi mit mir 
nur das Allernötigste. Ich hatte 
ein schlechtes Gewissen, denn 
in gewissem Sinne hatte ich sie 
ja mißbraucht. Unsere Ehe fängt 
gut an, dachte ich. 

Doch abends im Bett gab's eine 
kleine Sensation: „Du darfst ihn 
noch mal hinten reinstecken!” 
sagte Kathi leise und wurde rot. 
„ch möchte mal bei vollem Be- 
wußtsein erleben, was für ein 
Gefühl das ist.” 

Ich ließ mich nicht lange bitten 
und machte sofort ihr Hinter- 
stübchen klar. Unsere Ehe fängt 
doch vielversprechend an, 
meint Ihr nicht? 


Hannes P. (29), Eberstadt 


In dieser Nacht erlebte ich 
zum erstenmal, was tabu- 
loser Sex 
nahm keine Rücksicht auf 


meine Wünsche. Das 
Wörtchen „nein” existiert 
für ihn anscheinend nicht. 
Er rammelte mich, wie es 
ihm gerade paßte. Zu 
meiner eigenen UÜberra- 
schung gefiel mir das im- 
mer besser! 

Am nächsten Tag machte 
er mir einen Vorschlag: 
„Heiraten kommt nicht ın 
Frage. Aber mein Konto ist 
dick genug, um dich aus- 
zuhalten. Als Gegenlei- 
stung bist du immer für 
mich da - ohne jede Ein- 
schränkung!” 

Zunächst war ich empört. 
Wofür hielt er mich? Für 
eine Nutte? Doch dann 
überlegte ich sachlich. Ich 
bin Single, der nächste Job 
lag noch in weiter Ferne, 
und Geld konnte ich gut 
brauchen. 

„Ich probiers mal für 
sechs Monate!” bot ich 
ihm an. 


! $ 


Er war einverstanden. Seit- 
dem löhnt er meine Miete 
und den ganzen Kram. Ich 
muß nichts weiter tun, als 


'für ihn dazusein. Manch- 


mal kommt er mitten in 
der Nacht, manchmal am 
hellichten Tag. Er benutzt 
mich für alle bizarren Sa- 
chen, die seine Frau nicht 
mitmacht. Es sind obszöne 
Schweinereien dabei, die 
ich Euch ersparen will — 
wahrscheinlich dürftet Ihr 
sie nicht mal drucken. Von 
Liebe ist nie die Rede. 
Trotzdem fühle ich mich 
zum erstenmal in meinem 
Leben ganz als Frau. Ich 
gebe mich total hin - egal, 
was er will. Wenn ich in 
den Spiegel schaue, kom- 
me ich mir jünger vor 
denn je! 

Übrigens: „sexy“ habe ich 
durch Hartmut kennenge- 
lernt! 


Gabriele B. (30), Stuttgart 


- Sex durchs Hinterstübchen: Endlich ging für Hannes ein langgehegter 
Wunsch in Erfüllung! 
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Während die Tochter nebenan wild vögelte, gönnte sich Bruno 


eine Handentspannung! 





ie geilste Woche meines Le- 

bens verdanke ich meiner 

Tochter Linda. Nach der 
Scheidung wurde sie zwar meiner 
Frau zugesprochen, aber in den 
großen Ferien darf sie mich regel- 
mäßig besuchen. 
Dieses Jahr fragte sie, ob sie ihren 
Freund mitbringen dürfe. Meinet- 
wegen, sagte ich. Ich wohne auf 
dem Land, und in meinem Haus ist 
Platz genug. 
Ich staune jedesmal, wie schnell aus 
kleinen Mädchen große werden. 
Diesmal hatte Linda schon winzige 
Apfelchen unter dem T-Shirt, und 
die Nippelchen drückten sich deut- 
lich durch. Der Po war zum Drauf- 
klatschen prall. Sogar in den Achsel- 
höhlen wuchsen ihr schon Haare! 
Wie entwickelt sie aber in Wirklich- 
keit ist, erfuhr ich gleich in der er- 
sten Nacht. Aus ihrem Zimmer 
drangen nämlich Stöhnen, Keu- 
chen, rhythmisches Quietschen und 
spitze Lustschreie. 
Kein Zweifel - die jungen Leute vö- 
gelten sich die Seele aus dem Leib! 
Ich lag schon im Bett und las ein 
gutes Buch. Aber bei dem Gestöhne 
konnte ich mich schlecht konzen- 
trieren, da Lindas Zimmer gleich ne- 
benan lag. Ich spürte vielmehr, wie 





mein Schwengel immer härter und 
härter wurde. In meinen Nüssen be- 
gann es zu brodeln. 
Was blieb mir denn auch anderes 
übrig? Ich nahm meinen Ständer in 
die Faust und wichste, bis die Säfte 
spritzten! 
Es war noch keine halbe Stunde ver- 
gangen, da hörte ich schon wieder 
die gewissen Geräusche. Lindas 
Schreie machten mich wieder so 
spitz, daß ich nach meinem stein- 
harten Rohr greifen mußte. 
So ging das jeden Abend. Ich staun- 
te, wie oft der junge Spritzer konn- 
te. Eigentlich wollte ich meine Hand 
ruhig halten, aber meine Geilheit 
war stärker. Ich rubbelte meinen 
Ständer bis zum letzten Tropfen. 
Ehrlich gesagt - einmal versuchte 
ich sogar, durchs Schlüsselloch zu 
linsen. Aber das Bett war von dort 
aus nicht zu sehen. Also begnügte 
ich mich damit, an der Tür zu lau- 
schen und mir einen abzuwichsen. 
Nach einer Woche sagte Linda 
tschüs und fuhr mit ihrem Freund 
ab. Jetzt bin ich schon auf die Weih- 
nachtsferien gespannt - Linda hat 
sich wieder angesagt! 
Bitte den Namen meines Dorfes 
nicht ausschreiben. 

Bruno T. (37) aus V. 


Schnell-Kredite 
per Post! 


von DM 2.000,- bis DM 60.000,- 


® Sofortige Bearbeitung 

® Umgehende Auszahlung zu 100 % 
Postbar oder auf Ihr Girokonto 
Für alle Ihre Wünsche u. jeden Zweck 
Auch bei bestehenden Krediten 
U] Geld für Verheiratete [|] Geschiedene 
[|] Ledige [|] Rentner 

[J getrennt Lebende L[] Hausfrauen 
Keine Vorsprache am Bankschalter 
Kein Hausbesuch 


Eil- 
Telefon 
02064/ 





















Hohe 
Auszahlung 











kleine 





Völlig unverbindlich und diskret 


Gutschein 


für die Übersendung eines BARGELD- k 
ANGEBOTS innerhalb von 48 Stunden. 


Ich hätte gern Meine Wunschrate 


h ; 
De 5 





h Vorname: 


Te 
1 


PLZ/Ort 


Dr. Geissler GmbH, Abt. Kreditverm. 
[Postfach 100163 - 46521 Dinslaken 


; Kontakte sofort möglich ! 
0180/52 23 52 3 













Freizeit-Erotic 
Seitensprung gefällig? 


Keine Lust zum Fremdgehen? 
Wir vermitteln 100 % diskret 
finanzinteressenlose Damen, 

Herren und Paare 


Tel.0345/2 258777 


Telefonsex — Live — 
Tel. 03 45/2 25 86 66 









Damen suchen 
anonym einen 
Seitensprung! 


Finanzinteressenlos! 


02241/83999 


Tausende von | 
kontaktsuchenden \ 
Privatpersonen war 
ten auf Deinen Anruf. 


Infoline - 
01920/512555 + 





















JCV-GmbH 1,20 DVMin. 





Hallo, Fotofreunde! 


In meinem professionellen Kleinlabor bear- 
beite ich Eure Filme mit absoluter Diskre- 
tion. Ausführung über Post/Nachnahme. 
print profi — Fotolabor, Pi 1302, Bahn- 
hofstr.1, D-25913 Leck, Tel./Fax (04662) 4009 


Der Spezial-Versand für Oldie-Fans und Plattensammler 


° Ständig über 500.000 Titel lieferbar 

° Die kompletten Nr. 1-Hits von 1955 bis heute 
° Schallplatten, die nicht mehr im Handel sind 
° Einmalige Oldie-Raritäten 

° Unzählige Sonderangebote 


Bestell-Coupon 


Ja, senden Sie mir gratis den großen KESS MUSIK-Katalog 





Name, Vorname 








Straße (PLZ) Ort 


KESS MUSIK-Versand, 97234 Reichenberg, Telefon 0931/663521, Postfach 
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Der Hammer der Woche 


Bauer Müller vertraut die Zuchttiere der Obhut seines 

- jüngsten Sohnes an: „Also, paß mal schön auf! Du 
verlangst für die Benutzung des Hengstes 100 Mark, 
fünfzig für den Bullen und fünfundzwanzig für den Eber 

und den Ziegenbock.‘“ Zwei Tage später erscheint der 
Nachbar und schlägt Krach: Der älteste Bauernsohn 
hätte seine Tochter geschwängert. Erwidert der Junge: 
„Da müssen Sie bis heute nachmittag warten, bis 

Papa zurück ist. Er hat mir nicht gesagt, was er für 

Friedhelm in Rechnung stellt.“ 

























{ „Meinen Skalp mußtest du mir nicht 
auch noch nehmen, 





Das Entitchen ee 2. 
von Kalau Toaoerfnü! 


Nach dem Fußballspiel . RR | 
bemerkte der Polizist einen Als Liebling der Frauen 












Was ist der Unterschied 


äischen einem leichten  Mamderhimihder war Oskar bekannt. 

5; fadıon durch einen 

ker? Das leichte Mädchen Nebenausgang verlassen Jetzt s ch enk 1 er Vertrauen 
legt sich für 100 Mark hin, und wollte. Der Mann blickte sich allein seiner Hand. 


der Apotheker steht nachts ängstlich um und verkleidete 
für eine Mark auf! sich mit schwarzer Brille 


und einem falschen Bart. 
Ha Dokker „Jetzt habe ich Sie erwischt”, 
"stimmt das triumphierte der Polizist. 

A eigentlich, daß „Sie sind ein Betrüger!” 

D AyNOKODGr Fe „Nein“, erwiderte der, 


Bernhardiner i - 
nmer-fonellin „nur der Schiedsrichter!” 


Nasen haben?!“ 


een] 


EBLING.. 


Nach einer stürmischen Nacht 
in einem kleinen Hotel will das 
junge Paar am anderen Morgen 
die Rechnung bezahlen. Sagt der 
Hotelbesitzer: „Für einmal macht 
das achzig Mark.“ Der junge Mann 
murmelt: „Unverschämte Preise!“ 
und blättert vierhundertundachtzig 
Mark hin... 


Rita saß im Kino und fühlte, wie 
sich im Dunkeln eine Hand unter 
ihren Rock schob. Und die Stimme 
des Nachbarn flüsterte heiser: 
„Tut es gut?“ Rita sagte warnend: 
„Glauben Sie ja nicht, ich wäre so 
eine! Also, ich zähle jetzt bis 
tausend, und wenn Ihre Hand bis 
dann nicht verschwunden ist, 
schreie ich um Hilfe!“ 














Pfändung auf dem Bauernhof. 
Ein Ziegenbock muß mitgehen. 
Die Nachbarin, die zwei Ziegen 
hat, fragt den Gerichtsvollzieher: 
„Darf er bei meinen Ziegen noch 
einmal springen?“ Der Mann ist 
gnädig und gestattet es - aber der 
Ziegenbock versagt, nichts geht, 
nichts rührt sich. Da schimpft die 
Bäuerin: „Typisch, keine fünf 
Minuten beim Staat, und schon 
ist er bequem und müde!“ 


„Deine Frau ist 
weg, du kannst 
wieder raus- 
kommen, Egon!“ 


Sagt die Lehrerin: „Rita, steigere 





mal das Wort ‚hoch‘!“ - „... höher, 

am höchsten!“ - „Gut. Nun, Susi, 

M du das Wort ‚breit‘!“ - „... breiter, 

„Aber Herr Riesling hat doch gefragt, am breitesten!“ - „Fabelhaft. Nun 
wie es mit den Apfelchen steht!“ zu dir, Martina, steigere ‚tief‘!“ 


Martina errötet heftig und stottert: 
„Tief, äh, tiefer, äh, ah, jaaahh, 
so ist’s schön...“ 







3 E 2 E> ® 
Li-Li-Limerick 
Ein Jockey traf kürzlich in Litten 
’ne Tussi mit prächtigen Titten; 
sie kreischte: „Hey, Boß, 
mein Name ist ‚Roß’!” 
Da hat er sie kräftig geritten. 









use. Fragt die Mutter: 

s habt ihr denn heute in 

Sexualkunde durchgenommen?“ 
„Die Klitoris.‘“ — „Aha! Und was 
ist das?“ - „So was Ähnliches 
wie der Anlasser beim Auto!“ 


Dar 





a _ „Bob, du solltest 
_ die Schlagzahl 
erhöhen, Luises 
Peter ist gleich 
am Ziel!!!“ 





Spr ıHziges per Vers! „Bist du schon einmal beim 


Ganz unbeschadet des Geschlechts Gruppensex gewesen?“ 
befindet sich der Blinddarm rechts; „Ja, aber ich gehe nicht wieder 
hin!“ - „Wieso denn das?“ 





Soch kommst du rein mit deinem Dings, Ausöärschnei dr 
dann liegt er links. de plötzlich ans Telefon gerufen.“ 


„Sexy 
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Bisher hatte ich (21) immer nur junge, meinem 
Alter entsprechende Mädchen. Diese stellten in 
sexueller Hinsicht keine besonderen Ansprüche 
und gaben sich mit dem zufrieden, was ich zu bie- 
ten hatte. Nun habe ich mich kürzlich in eine 
30jährige, geschiedene Frau verknallt. Anita, feu- 
rig und leidenschaftlich wie bisher noch keine, 
kann es nicht fassen, daß ich noch nie eine Muschi 
geküßt habe. Sie behauptet, dies würde nicht nur 
ihr, sondern auch mir Spaß machen. Stimmt das? 


Markus D., Dessau 


Sie will geleckt werden _... 


Es stimmt, lieber Markus. Allerdings fällt es 
uns schwer, zu glauben, daß es Ihnen bisher nicht 
vergönnt gewesen sein sollte, die Wonnen des 
oralsexuellen Verkehrs am eigenen Leibe kennen- 
und schätzengelernt zu haben. Falls es inzwi- 
schen nicht schon geschehen ist, rät „sexy“, nicht 
länger zu warten. Zur „Technik“ wäre lediglich 
zu sagen, daß das Lustzentrum nicht innerhalb 
der Vagina, sondern außerhalb derselben, näm- 
lich an der Klitoris, zu finden ist. Na, Anita wird's 


schon richten. 


Warum ist das 
„Vorspiel" so wichtig? 





Seit ein paar Wochen bin ich (41) mit ei- 
nem Typen intim, welcher in Sachen 
Sex der Devise huldigt: Ran — rauf — 
runter! Diese Masche ist für mich eben- 
so neu wie unerfreulich. Ich hätte die- 
sem Knaben, der 20 Jahre jünger ist als 
ich, längst den Laufpaß gegeben, wenn 
er ansonsten nicht so nett wäre. Wie 
kann ich ihm beibringen, daß das dem 
eigentlichen Akt vorangehende Liebes- 
spiel, auch „Vorspiel“ genannt, speziell 
für die Frau so überaus wichtig ist‘ 


Sabrina O., Leipzig 













Zeigen Sie diesem Antierotiker einfach 
unsere Antwort: Das Vorspiel, welches 
nicht erst im Bett, sondern schon mit den 
ersten Blickkontakten beginnt, weckt in 
der Frau erst die Lust und Bereitschaft 
zum Geschlechtsverkehr. Abgesehen von 
der seelischen Komponente, bildet sich 
infolge der vom Flirt ausgehenden sexu- 
ellen Reize in der Vagina ein gleitfähiges 
Sekret. 

Ohne dieses bliebe die Scheide trocken. 
Ein befriedigender Koitus wäre ent- 
weder gar nicht — oder nur unter 
Schmerzen möglich. „J 


_ verhindern, wäre ich sogar bereit, die 


„Steine des Anstoßes“ operativ ver- 
größern zu lassen. Nun hört und liest 
man immer mal wieder, daß die anläß- 
lich eines solchen Eingriffs verwende- 
ten  Silikonkissen krebsauslösende 
Wirkungen haben können. 
Dieses Risiko will ich 
natürlich nicht eingehen. 
Hat „sexy. darüber Er- 
kenntnisse? 


Elena S., Wolfsburg 


Obwohl die von Silikon aus- 
gehende bzw. angeblich 
ausgehende Gefahr wissen- 
schaftlich nicht untermauert 
ist, werden zum Aufbau der 
Brüste nach einer Amputati- 
on anstelle von Silikonkis- 
sen solche mit einer Koch- 
salzlösung eingesetzt. Im 
übrigen ist vor einem derar- 
tigen Eingriff eine gründli- 


che ärztliche Beratung 
obligatorisch, also selbst- 
verständlich. m 


Rank, schlank und attraktiv. Jetzt 


fehlt Elena nur noch eine pralle 


Oberweite zum großen Glück! 





Französisch ist nicht nur Mär 
Auch Frauen wollen an der Intimsten 


4 


Stelle oral verwöhnt werden! 


Hände weg von 
Rizinusketten! 


Die Gefahr kommt, wie die Rinder- 
wahnsinnseuche, aus Großbritanni- 
en. Es handelt sich um Halsketten aus 
giftigem Rizinus-Samen. Weil bereits 
das Gesundheitsministerium der Bun- 
desrepublik die Gefahr erkannt und 
die deutsche Bevölkerung gewarnt 
hat, schließt „sexy“ sich dieser War- 
nung an, noch.ehe entsprechende An- 
fragen vorliegen. Nach unseren Infos 
sind die Giftketten in England bereits 








Nachdem ich (36) nach 12jähriger Ehe 
die Scheidung knapp verkraftet hatte, 
verliebte ich mich in einen ebenfalls ge- 
schiedenen, zehn Jahre älteren Kolle- 
gen. Die Initiative zum Geschlechtsver- 
kehr, das muß ich zugeben, ist von mir 
ausgegangen. Nachdem ich lange ver- 
geblich bemüht war, ihn „anzumachen”, 
bot sich bei einem Betriebsfest die Ge- 
legenheit, ihn „‚an Land zu ziehen“. Als 
ich beim Tanzen seine „Hosenschwel- 
lung“ bemerkte, griff ich kurz ent- 
schlossen zu und ließ mich von ihm ım 
Badezimmer vernaschen. Obwohl ich 





vom Markt genommen worden. 
Trotzdem - sicher ist sicher. Die Sa- 
men der sogenannten Christuspalme, 
aus denen die Ketten zusammenge- 
setzt werden, sind etwa 1,2 cm lang, 
oval und von Gelb bis Rotbraun mar- 
moriert. Schon bei oberflächlichem 
Hautkontakt können Rötungen und 
Schwellungen auftreten. Verzehren 
Kinder das Giftzeug, können bereits 
fünf Samen tödlich sein. „4 


Sex brachte nur 
Enttäuschung! 


einen tollen Orgasmus hatte, hasse ich 
ihn seitdem. Warum? 
Laura F., Vorpommern 


Ihr Problem ist eindeutig psycho- 
logischer Natur. Wollen Sie es aus 
eigener Kraft lösen, müssen Sie versu- 
chen, das (von Ihnen) zerstörte Verhält- 
nis zu normalisieren. Führen Sie. eine 
Aussprache herbei. Eine solche könnte, 
wie die sprichwör tlic he „Axt im Hause 
den Zimmermann“, eine psychothera- 
peutische Behandlung überflüssig 
machen. „J 


Warum erfüllt er 


meine sexuellen 
Wünsche nicht? 


Mein derzeitiger Freund (37) stellt sich 
stur, wenn ich (27) ihm vorhalte, was 
mir an seinen Sexpraktiken nicht gefällt. 
Und das ist (leider) 'ne ganze Menge. 
Trotz aller entnervenden Diskussionen 
über dieses Thema denkt er überhaupt 
nicht daran, auf meine Vorstellungen zur 
Problematik Sex und Erotik einzugehen. 
Dabei sind meine Wünsche auf diesem 
Sektor keineswegs überzogen. Also kein 
Gedanke an Sado-Maso oder so. Ich sel- 
ber glaube, daß meine erotische Phanta- 
sie sich in durchaus herkömmlichen 


Bahnen bewegt. Weshalb also ist er 
so stur? 
Laura D., Pirna 


Unser Rat: Schalten Sie Ihre Denkweise 
von negativ auf positiv um. Das heißt, 
erklären Sie Ihrem Freund in puncto 
Sexualität künftig nicht, was Sie nicht 
mögen, sondern was Sie auf diesem 
Gebiet besonders schätzen. Logo, daß 
Sie solche theoretischen Betrachtungen 
durch praktische Übungen und Anre- 
gungen ergänzen sollten. m 
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Der PC-Muskel 


PSMuskeN ee 
uen besonders wichtig TUf 
Beuel Freuden ist, haben 
Mediziner bereits erwiesen. 
Beim Mann ist dieser MUSCU- 
us pubococcyeus, der im 

Beckenboden sitzt, nur dann 

nützlich, wenn der Mann ihn 

willentlich an- und entspan- 
Dr un So hat er eine 
bessere Kontrolle über seine 
Ejakulation. Wer .. 
Muskel trainiert, hat jedoc 

nicht nur mehr Spaß am Sex, 
sondern —- nach den uhr 
Mythen Asiens - auch mehr 
von seiner Lebensenergie. ” 


Musik gegen 
Impotenz 


italienische Sexualwissen- 
er Professor Maurizio 
Ricciardi aus Rom behauptet, 
daß Musik gegen Impotenz 
hilft. Musik kontrolliert das ve- 
etative Nervensystem. Sie 
ommt wie eine elektroma- 
gnetische Welle im Gehirn 
und kann dabei erregen un 


annen. Bei sexuellen Pro- 
empfiehlt der Wissen- 
<chaftler: Kopfhörer aufsetzen, 
bequem im Sessel zurückleh- 
nen und sanfte, megsemZ 


Musik hören. 


Aids-Salbe? 


Aids-Forscher in den USA wol- 
len nun eine Salbe gegen Aids 
entwickeln. Frauen sollen sie ın 
die Scheide einführen und so 
die Ansteckungsgefahr vor Ort 
bannen. Die Salbe soll die Vi- 
ren abtöten. Substanzen, die 
das bewirken, sind teilweise 
schon bekannt. Das Problem 
bislang ist, daß diese Substan- 
zen auch gesunde Scheiden- 
bakterien zerstoren und da- 
durch auch gefährliche Pin 


auftreten können. 









Menschen - 


7 Seine langjährige Berufs- 


 / erfahrung macht ihn zu einem 

‚y begehrten Experten. 
SF An dieser Stelle schildert Jürgen 
Hartmann, seit vielen Jahren für „sexy“ tätig, 


seine wichtigsten Fälle, mit denen er tagtäglich konfrontiert wird. 
Garantiert authentisch, garantiert auch für Sie, liebe Leser, 
interessant. Selbstverständlich hat unser Experte auch für persön- 
liche Fragen und Antworten Zeit. Wenden Sie sich vertrauensvoll 
an ihn! Schreiben Sie an: „sexy“, z. Hd. Herrn Jürgen Hartmann - 
persönlich -, Postfach 2348, 76413 Rastatt. 





\nlk® 


Lebens- und Sex- 
berater Jurgen 
Hartmann packt aus: 


WB 


„Junge Boys in Uniform 


sind für mic 


Ile Jahre wieder, liebe Lese- 

rinnen und Leser, treffen 

sich Sex-Fachleute auf ei- 
nem Kongreß, um sich auszutau- 
schen. Aus aller Herren Länder 
kommen die Experten, um über 
Besonderheiten auf dem Gebiet 
der Liebe zu referieren. Wirklich 
Neues erfährt man auf diesem 
Kongreß nur selten. Doch dieses 
Jahr hielt ein Kollege einen inter- 
essanten Vortrag. Er hatte festge- 
stellt, daß Frauen ab einem gewis- 
sen Alter ihre sexuellen Vorlieben 
ändern. Auch ich hatte vor kurzem 
einen solchen Fall, den der Kölne- 
rin Anke (35): 
„Ich schäme mich so, Herr Hart- 
mann. Jahrelang habe ich meinem 
Mann vorgeworfen, daß er nur an 
Sex denke. Bei Klaus dreht sich 
wirklich alles nur darum. Kaum ein 
Abend verging, ohne daß er nicht 
mit mir schlafen wollte. Nach all 
den Jahren unserer Ehe sah ich 
ziemlich gelassen über die notori- 
sche Geilheit meines Mannes hin- 
weg. Viele seiner Wünsche stem- 
pelte ich vorschnell als abartig ab. 
Heute weiß ich, daß ich ihm viel- 
leicht unrecht getan habe.“ 
Warum es zu dieser späten Ein- 
sicht gekommen sei, interessiert 
mich. 
„Die kam quasi über Nacht. Eines 
Nachts wachte ich nämlich auf 
und mußte sofort meinen Mann 
wecken. Ich wollte mitten in der 
Nacht mit ihm schlafen! Klaus war 
überrascht, denn so spitz war ich 
nicht mehr seit unserer Hochzeits- 
nacht. Ausgelöst wurde meine 
nächtliche Geilheit durch einen 
sehr intensiven Traum. Ich träumte, 
ich sei Aufpasserin in einem Pfad- 
finderlager. Ein Junge hatte es 
mir besonders angetan. Er wollte 
von mir in die Geheimnisse der 
Liebe eingewiesen werden. Dieser 


das Höchste!” 


Traum war so real, daß ich völlig 
die Kontrolle verlor.“ 

Solche Träume seien nicht unge- 
wöhnlich, erläutere ich. Viele 
Erlebnisse aus dem täglichen 
Leben verarbeiten wir in unseren 
Träumen. Auch Dinge, die uns 
erregen, aber die wir nicht ausle- 
ben, werden in Träumen verarbei- 
tet. Zu schämen braucht sich 
niemand für solche „feuchten“ 
Träume. 

„Aber es blieb nicht bei diesem 
Traum! Seither träume ich sogar 
tagsüber von jungen Männern in 
Uniformen. Oft muß ich sogar die 
Hausarbeit unterbrechen, um mich 
selbst zu berühren. Diese Phanta- 
sien lassen mich überhaupt nicht 
mehr los. Mein Klaus hat natürlich 
längst bemerkt, was für Phantasi- 













en ich plötzlich habe. Anstatt mit 
mir darüber zu reden, macht sich 
mein Mann einen Spaß daraus, 
unseren Freunden von meinem 
Spleen zu erzählen. Ich finde es 
unfair und schäme mich für meine 
Tagträume, aber es ist gemein, 
wenn Klaus es jedem erzählt. Das 
geht doch nun wirklich niemanden 
etwas an, oder?“ 

Damit habe Anke ganz recht. 
Klaus hat mit seinem Verhalten 
leichtsinnig das Vertrauen seiner 
Frau aufs Spiel gesetzt. Welche 
sexuellen Spielarten ein Partner 
bevorzugt, geht niemanden etwas 
an, solange er oder sie es nicht 
freimütig selbst erzählen will. 
„Meinem Mann scheint da wohl 
das nötige Taktgefühl zu fehlen. 
Doch warum ich eigentlich Ihren 
Rat einholen will: Ich suche eine 
Erklärung für meine ungewöhnli- 
chen Phantasien. Uber Nacht 
kann man doch nicht zur Nympho- 
manin werden?!“ 

Ich erkläre Anke, daß ihre Annah- 
me, plötzlich nymphoman gewor- 
den zu sein, eindeutig falsch sei. 
Oftmals sind die Wechseljahre für 
einen solchen sexuellen Wandel 
verantwortlich. Zu dieser Erkennt- 
nis sind auch schon andere Kolle- 
gen gekommen, die bei Frauen im 
reiferen Alter ähnliche Veränderun- 
gen feststellen konnten. Verant- 
wortlich ist vermutlich die Umstel- 
lung des Hormonhaushaltes. Anke 
sollte sich weniger Gedanken über 
ihre neuen Phantasien machen, 
die sie vermutlich lange Zeit unter- 
drückt hat. Mit einem verständnis- 
vollen Partner kann man schließ- 
lich jede Spielart ausleben. Uber 
kurz oder lang wird auch Ankes 
Mann einsehen, was ihm entgeht, 
wenn er nicht auf die Phantasien 
seiner Partnerin eingeht. I 
















CONTERNA BASAR 








AUT Vohosieseh R Gold EM 
und Silber mit neuartiger Geltinte 


Tolle Effekte lassen sich mit diesem 
Tintenroller erzielen, der auch auf 
dunklem Untergrund lichtecht und 
wasserfest schreibt. Superfeine Me- 
tallspitze, 0,4 mm, neuartige Geltin- 
te für leichtes Schreiben E ; 
Gold+Silber-Set nn 
je ein Gold- und Silberschreiber und 
je 2 Ersatzminen 80 
Best.-Nr. 2258-0 nur DM 9; 




















Tolle Creationen für Ihr schönes langes Haar 


. .. ganz ohne Haarklammern und -gummis 
Warum sollten Sie mit langweiliger Frisur herumlaufen, wenn es so einfact 
ist, Ihre Haarpracht so richtig zur Geltung zu bringen? Mit dem “Haarwun: 
der” zaubern Sie im Handumdrehen die tollsten Creationen. Keine Haar. 
Klammern, keine Haargummis erforderlich. Es ist so einfach mit dem “Haar: 
wunder aus 100% waschbarem Polyester, ca 37 cm lang. Sie bekommer 
3 Farben im Set: schwarz, blau und rot... passend zu Ihrem jeweiligen 
Outfit. Lassen Sie sich öfter mal was Neues einfallen, verblüffen Sie hr 
” Freunde mit tollen Haarcreationen. Anleitung wird mitgeliefert es ei 
schnell und einfach, Sie machen mehr aus Ihren schönen langen Kain 


Haarwunder-Set, 3 Farben, je ca 37 cm lang 
Best.-Nr. 8040-9 nur DM 2 98° 





Kuschelig weich und herrlich bunt: 


Tukan-Badetuch zum Sonderpreis 
Fast zu schön zum Verschenken. Dieses farben- 
frohe Badetuch werden Sie liebend gerne selbst 
benutzen und dabei ein bißchen vom Urlaub un- 
ter Palmen träumen. Freuen Sie sich auf dieses 
flauschweiche, saugstarke Frotteematerial aus 
80% Baumwolle und 20% Polyamid in 
Luxusgröße 150 x 96 cm. 

Tukan-Badetuch mit exotischem Druck 95 
Best.-Nr. 5118-0 nur DM 4; 










Die „Früchte“ im Körbchen 


das schenk’ ich mir. Senden Sie sind tolle Kerzen 


schnellstmöglich per Post Ihre Freunde und Gäste werden 
E Augen machen, wenn Sie diese 
; X Tukan-Badetuch 5118-0 DM 24.95 Früchtekerzen aus Wachs anzün- 


den. Ein Augenschmaus, der 


RR HNO Ce EN Prosa Freude macht... . auch als überra- 
x Haarwunder-Set 8040-9 DM 29.80 schendes Geschenk oder (einzeln) 
2 als Mitbringsel. Im vielseitig ver- 
_ X Früchtekerzen 4005-8 DM 14.95 wendbaren Korb (ca 22 cm ©) 6 
x Wetterkatzen 4388-5 DM 14.95 Kerzen in Früchteform (6-8 cm ©) 


I 
| 
| 
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| 
| 
| 
| 
| 
| 
l 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
l 
| 
| 
ı # Früchtekerzen im Korb 
ge eptrei ab DM 120.-, N + DM 5.95 Versandspesen | "Best.-Nr. 4005-8 DM 14.95 
Gewünschte Zahlungsweise: | Deren 
J auf Rechnung, zahlbar 14 Tage nach Erhalt 7 ———— 
 f Wie wird das Wetter? 
| 
: ) An der Farbe der Katzen 
ı # sehen Sie, was Sie erwartet. Blau 
ı # signalisiert schönes Wetter, rosa 
 # veränderliche Zeiten und bei violett 
| # sollten Sie Ihren Regenschirm 
| nicht vergessen. Die lustigen Wet- 
ı # terkatzen sind mit einem Spezial- 
ı # material überzogen, das ein zuver- 
ı # lässiger Wetterprophet ist. Ideales 
| # Geschenk für Katzenfreunde. 
| Wetterkatzen, 3 Stück, je ca. 9 cm 
| 
| 
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„I gegen beiliegenden Scheck 
ABSENDER und Lieferanschrift: 





Vor- u. Zuname 


Telefon Datum Unterschrift | VU 
Bitte einsenden an Conterna, 75206 Keltern 
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Frank wollte protestie- 








Unverhofft kommt oft! Le- 
sen Sie in unserer neuen 
Exklusiv-Serie von den 
spontanen Sex-Abenteuern 
liebesioller Frauen und 
Männer und ihren geheim- 
sten Phantasien, die sie 
dabei ausleben ... 


rank hätte wirklich eini- 

ges verpaßt, wenn er 

heute nicht diesen 
handfesten Krach mit Ilona 
gehabt hätte. Ihre unge- 
rechtfertigte Eifersucht trieb 
ihn noch zum Wahnsinn. „Du 
hast es mit meiner besten 
Freundin getrieben!“ schrie 
sie ihn an. Da platzte Frank 
der Kragen, er holte Ilonas 
feines Teeservice aus dem 
Schrank und warf es Stück 
für Stück gegen die nagel- 
neue Spülmaschine, dann 
ging er allein zu der Party 
seines Freundes. 
Einsam stand er in der Ecke 
und hatte schon das sechste 
Glas Sekt hinter sich. „Jun- 
ger Mann, warum lassen Sie 
den Kopf so hängen?“ 
sprach ihn eine Frau an. 
Er hatte immer noch 
eine Wut im Bauch, 
dementsprechend war 
seine Antwort: „Wei- 
ber - können mir alle 
gestohlen bleiben. 
Man müßte sie zu- 
sammentreiben und 
auf den Mond schie- 
Ben!“ Er hatte es nur 
gemurmelt, aber sie 
verstand jedes Wort. 


„Ah ... Sie sind 
vom anderen 
Ufer!“ erwiderte 
sie. „Schade!“ 


ren, seine Verärgerung 
schildern, aber er ließ 
es bleiben. „Laß sie 
doch glauben, daß ich 
schwul bin. Dann läßt 
sie mich auch in Ru- 
he!“ dachte er wü- 
tend. 

Erst jetzt sah er sie an. 
Hoppla, war das eine 
heiße Braut. So Mitte 
Zwanzig, 165 groß, 
mit schlanker Taille 
und breiten Hüften. 
Obwohl ihre Brüste 
ungewöhnlich groß 
sind, hängen sie nicht, 
sondern stehen stolz 
vom Körper ab, wobei 
die aufgerichteten 


Nippel nach oben zeigen. Ihr 
herzförmiges Gesicht badet 
in einer Flut von blonden 
Locken. 

Sie bemerkte, daß er sie mu- 
sterte. „Gefalle ich dir?“ 
„Jal“ 

„Eigentlich schade um dich“, 
nahm sie den Faden wieder 
auf. „Du siehst gut aus, aber 
willst nichts vom Sex mit 
Frauen wissen!“ 

Frank verzog sein Gesicht. 
„Grins nicht so. Du weißt ja 
nicht, was dir entgeht!“ Und 
dann erzählte sie in jeder 
Einzelheit, welche herrlichen 
Dinge zwischen Frauen und 
Männern möglich seien. Sie 
wollte nicht wahrhaben, daß 
solch ein Prachtkerl für die 
Frauenwelt verloren war. Mit 
wachsender Freude ließ sich 
Frank bekehren - und jetzt 
liegt er neben ihr im Bett. 





Sie heißt Rita und glaubt im- 
mer noch, mit ihrem heißen 
Körper eine wichtige Missio- 
narsarbeit leisten zu müs- 
sen! 

Frank läßt sie in dem Glau- 
ben, denn diese Frau ist eine 
Wucht. Wie eine Schlange 
schiebt sie sich auf seinem 
Körper abwärts, ihre vollrei- 
fen Möpse streicheln seine 
elektrisierte Haut, der knak- 
kige Hintern wölbt sich ei- 
nem Stutenarsch gleich in 
die Luft. „Ich werde dir jetzt 
einen blasen!“ Dabei leuch- 
ten die graublauen Augen. 
„Diese Sparte des Sex 
kennst du ja von ...?!“ Sie 
redet nicht weiter, sondern 
haucht ihm Küsse auf seinen 
halbsteifen Lümmel. 

Frank muß sich total zusam- 
menreißen, denn normal hät- 


form auf! 


te er schon lange eine stahl- 
harte Latte - aber dann wür- 
de sie ihm sein „Vom ande- 
ren Ufer“-Image nicht mehr 
abnehmen. Die vollen, kirsch- 
roten Lippen saugen sich an 
seinem besten Stück fest. 
Sie macht ihre Backen mög- 
lichst eng, schiebt ihre Zun- 
ge unter den noch etwas 
weichen Lümmel und rollt 
ihn damit sehr gekonnt ge- 
gen ihren Gaumen. 

Frank denkt verzweifelt an 
die nächste Einkommens- 
steuer, aber es nützt nichts. 
Diese Wahnsinnsbraut 
lutscht zu gut. Jeder Zun- 
genschlag treibt brodelndes 
Blut in pumpende Adern. Die 
Eichel läuft blau an, und der 
Schaft versteift sich zur tota- 
len Härte. 

Obwohl sie die schwere 
Lanze nun kaum noch in 
ihrem Mund halten kann, 
stoßen ihre Lippen an seinen 
prallen Hodensack. Immer 
wieder verengt sie ihren un- 
endlich scheinenden Ra- 
chen, preßt die Schwanz- 
spitze, um sie gleich darauf 
völlig freizugeben und er- 



























Im falschen 

Glauben, 

es“ mit . - 
| einem ! neut in die feucht- 

Schwulen zu warme Mundhöhle 
E treiben, lief einfahren zu las- 
- Rita zu sexu- sen. 

eller Höchst- Frank krallt seine 






Finger in das La- 
ken. „Ich komme, 
ich kooo...!“ Ein 
Schrei, dann nur 
noch zufriedenes 





Stöhnen. 
Strahl um Strahl 
explodiert sein 


Sperma in ihrem 
Mund, tief in ihrem 






Rachen. Sie schluckt alles, 
gibt keinen Tropfen verloren. 
Und auch als der letzte Rest 
aus dem dicken Rohr ge- 
saugt ist, schmatzt und 
schluckt sie weiter - bis der 
Mast wieder kerzengerade 
steht. 

Unwahrscheinlich, wie sie 
dabei selbst in Ekstase ge- 
rät, wie ihr Kopf hin und her 
fliegt. 


Triumphierend hält 
sie das Zepter in der 
Hand: „Ein erster 
Erfolg - bei dir ist 
Hopfen und Malz noch 
längst nicht verloren!“ 


Wahnsinn, welche pure Lei- 
denschaft ein „warmer Bru- 
der“ doch bei Frauen wek- 
ken kann. 

Rita bringt ihren Schoß über 
seinen Hammer und läßt ihre 
pitschnasse Pussy auf ihn 
niedersinken. Neugierig be- 
obachtet sie, ob er Widerwil- 
len zeigt. Doch Frank lächelt 
nur hoffnungsfroh. 

Dann beginnt ihr irrsinniger 
Ritt, die herrlichen Brüste 
beben, ihr Dreieck tanzt ei- 
nen heißen Charleston auf 
seinem Schwanz. Sie wirft 
ihren Kopf in den Nacken, 
legt alle Kraft in das tobende 
Becken und versucht dabei 
ihre Scheidenmuskeln so 
eng wie möglich zu machen. 
Schließlich ist so ein 
„Falschgepolter“ engere Ein- 
gänge gewohnt. 

Frank schaut fasziniert auf 
die wuscheligen Locken, 
hinter denen sein strammer 
Hobel immer in voller Länge 
verschwindet, um dann 
feuchtglänzend wieder auf- 
zutauchen. 

Ohne die Beckenbewegun- 
gen zu unterbrechen, beugt 
sie sich nach vorn, die 
schweren Brüste drücken 
warm, ihre Zunge wühlt for- 
dernd in seinem Mund. Mit 
einer Hand greift Frank über 
ihren angespannten Stuten- 
arsch, fährt durch die breite 
Kerbe und berührt nur kurz 
ihren After. 

Wie von einem Stromschlag 
getrieben wirft sie ihren 
Oberkörper in die Senkrech- 
te, verharrt mit einem lang- 
gezogenen Schrei und bricht 
dann wimmernd auf Frank 
zusammen. Ihre Augen dre- 
hen sich ins Weiße, und als 
Frank seinen Samen zum 
zweitenmal streut, kann ihr 
ausgevögelter Körper nur 
noch mit leichten Zuckun- 
gen reagieren. 

„Vielleicht willst du es jetzt ja 
öfter mit Frauen treiben?“ 
fragt sie ihn atemlos. Franz 
nickt zustimmend und dreht 
Rita auf den Bauch. Sein 
Hobel juckt schon wieder! I 
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enn ich meine Fı 

Sabine zwische jen 

Schenkeln schlecke., 
fließt sie fast aus!“ freut sıch Lo- 
thar (22). „Sie kann gar nıcht ge- 


nug von meiner Zunge bekom- 


men. 
Klar, daß ich dabei jede Menge 
Saft aus ihrer Muschi schlucke. 
Ehrlich gesagt — der Saft aus ıhrer 
Auster schmeckt mir sogar, und 





„sexy“-Experte Peter Ball - für Sie am Balll Woche für Woche greift 


unser anerkannter Fachmann aus München brisante und interessante 
Themen auf, die alle angehen! Haben auch Sie Fragen zum Thema Sex? 
Herr Ball hat für alles und jeden ein offenes Ohr... 


ıch schlürfe ihn mit dem geilsten 
Vergnügen. 

Doch eines gibt mir zu denken: 
Schlucke ich auf diese Weise nicht 
zuviel weibliche Hormone”? Davon 
sollen auf Dauer doch die Hoden 
schrumpfen!“ 


Gar nichts wird bei Ihnen 
schrumpfen, lieber Lothar! Im 
Scheidensaft schwimmen nur ein 
paar Hormone herum 
— viel zuwenig, um ei- 
nem gestandenen 
Mann an die Männ- 
lichkeit zu gehen. 
Außerdem werden in 
der Magensäure prak- 
tisch alle Hormone 
zerstört und gelangen 
gar nicht erst in Ihren 
Blutkreislauf. 

Lecken, schlecken und 
schlucken Sie also 
nach Herzenslust wei- 
ter, solange es Ihnen 
schmeckt! Ich hoffe je- 
doch,, Ihre Partnerin 
revanchiert sich ab 
und zu mit einem ge- 
konnten Lippenbe- 
kenntnis... J 


Im Sexclub wichste ich! 


eulich war ich mit meiner 
Frau Iris zum erstenmal in ei- 
nem Pärchenclub“, schreibt 
Dietmar (31). „Eigentlich war es 
meine Idee. 
Doch im Club kam alles völlig an- 
ders, als ich es mir vorgestellt hatte. 
Meine Frau stürzte sich sofort ins 
Vergnügen. Kaum sah ich, wie sie 
gevögelt wurde, da wurde ich hem- 
mungslos geil. Ich hatte keine Lust 
mehr auf Verkehr — ich wollte nur 
noch onanieren! 
So ging’s mir die ganze Nacht. Ich 
schaute den verschlungenen Paaren 
zu und rubbelte mein Ding, bis es rot 
und blau anlief. 
Was war bloß mit mir los?“ 


Ist doch ganz offensichtlich, lieber 
Dietmar: Sie haben Ihre voyeuristi- 
sche Ader entdeckt! Oder auf gut 
deutsch: Sie spannen gern! 

Die sexuelle Schaulust ist allen Men- 
schen angeboren. In jedem von uns 
steckt ein „kleiner Spanner“ - in Ih- 
nen steckt eben ein großer. Diese 
Neigung haben Sie bis neulich unter- 
drückt und sich dann um so hem- 
mungsloser ausgetobt. 

Machen Sie sich deshalb keine wei- 
teren Gedanken. Tun Sie, worauf Sie 
Lust haben. Aber vernachlässigen 
Sie bitte Ihre Frau nicht ganz — bis 
zum nächsten Besuch im Sexclub, wo 
Sie wieder Ihre ganz persönliche Sau 
rauslassen dürfen. Viel Spaß! oO 







ein Verlobter (37) und ich 

(26) wollen im kommen- 

den Frühjahr heiraten“, 
schreibt mir Gundula. „Er selbst 
rasiert sich untenrum schon seit 
Jahren. Deshalb verlangte er auch 
von mir als seiner Frau, daß ich die 
Schamhaare dauerhaft entfernen 
lasse. 
Seit Wochen pilgere ich nun schon 
ins Kosmetikstudio. Die elektri- 
sche Epilation (Haarentfernung) ist 
ziemlich aufwendig und schmerz- 
haft. Daher wurden jedesmal nur 
ein paar Locken an verschiedenen 
Stellen entfernt. Mein ‚Bär‘ sieht 
im Moment ziemlich gerupft aus. 
Erst gegen Jahresende soll alles 
kahl sein. 
Inzwischen kommen mir aber Be- 
denken. Mit dem 
haarlosen Schlitz se- 
he ich doch aus wie 
ein kleines Mädchen! 
Ist das nicht irgend- 
wie pervers? 
Außerdem will mein 
Verlobter auch noch, 
daß ich die nackte 
Muschi tätowieren 
lasse! In einem Tat- 
too-Studio sagte man 
mir, daß dies möglich 
sei. Ich sah auch ein 
paar hübsche Muster. 
Doch ich fürchte, mir 
wird das alles zuviel. 
Was meinen Sie da- 
zu?“ 


Zunächst mal zur 
haarlosen Muschi, 
liebe Gundula. Tatsa- 
che ist, daß viele 
Männer schon beim 
Gedanken an einen 
kahlen Schlitz einen 
hochkriegen. Die 
nackte, wehrlose 
Weiblichkeit besitzt 
eben eine unheimli- 
che Anziehungskraft. 
Das hat nichts mit 
pervers zu Tun, Son- 
dern mit der männli- 
chen Schaulust. 

Lassen Sie sich den 
Bären also vollends entfernen. Was 
anderes bleibt Ihnen sowieso kaum 









Briefe an: „sexy“, 
Kennwort „TABU“, 
Postfach 2348, 
76413 Rastatt 





eine nackte 
un auch 
owieren lassen”? 


übrig: Die kahlen Stellen, die Sie 
Jetzt schon haben, wachsen nicht 
mehr nach —- Ihr Schoß würde im- 
mer wie gerupft aussehen. Dann 
schon lieber ganz kahl! 

Mit dem Tätowieren sollten Sie 
aber noch warten: Erstens ist nach 
der Epilation der Schoß zu gereizt 
— da sollte nicht gleich eine Täto- 
wiernadel reinstechen. Und zwei- 
tens — wie steht es mit Kindern? 
Bei einer Geburt dehnt und zerrt 
sich die Muschi, und das Tattoo 
könnte sich unschön verändern. Ihr 
Verlobter wird dies einsehen. Also 
erst das Baby — dann das Tattoo! 
Dürfen wir übrigens auf ein schar- 
fes Foto hoffen, wenn die Enthaa- 
rung fertig ist? Gönnen Sie den an- 
deren Lesern doch auchwas! 3 


Rasiert ist Gundula schon. 
Jetzt fehlt nur noch das 
Tattoo, nach dem sich ihr 
Freund sehnt ... 
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Fotos: HPS 
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Es sind nicht nur die 
ellenlangen Beine, 
der knackig ge- 
bräunte Body und 
das verführerische 
Gesicht, was Gabri- 
elle zu einem be- 
gehrenswerten 
Geschöpf macht. 
Bei der 21jährigen 
Schweizerin, da ist 
sich die Männer- 
welt einig, stimmt 
einfach alles! Ga- 
brielle ist der Inbe- 
griff weiblicher Ero- 
tik und hat bei all 
der Routine, die 
ihr Job mit sich 
bringt, immer wie- 
der neue, sexgela- 
dene Überraschun- 
gen parat, die auch 
Sie ins Schwärmen 
bringen dürften ... 











erdammt, laß das Fum- 

meln! Ich muß noch heute 

fertig werden. Morgen 
müssen die Fotos auf dem Tisch 
meines Auftraggebers liegen.“ 
„Kein Problem, mein Schätz- 
chen“, murmelte Kevin träge, 
während er sich aus dem Hemd 
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schälte. „Nachher bin ich zu al- 
lem bereit. Aber jetzt bin ich erst 
mal heiß auf dich.“ Langsam öff- 
nete er seine Hose und ließ sei- 
nen steifen Schwanz hervor- 
schnellen. ‚Ich verstehe nicht, 
warum wir uns eigentlich ge- 
trennt haben! Komm schon! 





Früher warst du doch immer ganz 
scharf auf meinen kleinen 
Freund.“ 

Ehe Sarah sich versah, war Kevin 
schon dabei, ihr das Kleid von den 
Schultern zu streifen. Seine Finger 
waren plötzlich überall. „Kevin, 
hör auf!“ fauchte sie ihn an. „So 













kann ich nicht mit dir arbeiten.“ 
Sie deutete empört auf seine Er- 
ektion. „Mein Arbeitge-ber ver- 
langt seriöse Fotos.“ Sie schob 
Kevin kurzerhand aus der Tür. 
„Ich werde mir ein anderes Mo- 
dell suchen, wenn du nicht an 
ernsthafter Arbeit interessiert 
bist.“ 
Kaum war die Tür ins Schloß 
gefallen, griff Sarah zu einem 
Stapel Fachzeitungen und 
blätterte sie durch. „Es muß 
sich doch ein Ersatz finden 
lassen ...!“ 
„Junge, Junge, war das 
’ne Nacht!“ Alexander 
> stand im Bad und be- 
trachtette sich ım 
Spiegel. Sein rechtes 
Auge zierte ein Veil- 
chen, das ihn schlagartig 
an die Rempelei erinnerte, 
in die er mit seinem Freund 
geraten war. Er schnitt seinem 
Spiegelbild eine Grimasse. „We- 
nigstens habe ich den Typen k.o. 
geschlagen.“ 





Er wollte gerade unter die Du- 
sche, als das Telefon klingelte. 
Der Anrufbeantworter sprang an, 
und Alexander rutschte vor 
Überraschung die Shampoofla- 
sche aus der Hand. 
„Hallo, ich brauche ganz 


schnell einen Mann“, 
hauchte eine rauchige 
Frauenstimme. „Wenn 


du frei bist und dein Aussehen 
hält, was die Anzeige verspricht, 
dann beweg deinen Hintern 
schnell hierher. Uber den Preis 
reden wir später.“ 

Die Stimme war verdammt sexy. 
Allein der Klang gaukelte Alex- 
ander die Vision eines Rassewei- 


bes mit zwei festen weißen Brü- 
sten und einem vor Geilheit 
feuchten Schlitz vor. Alexander 
spürte, wie die Erregung von sei- 
nem Körper Besitz ergriff. Erst 
als das Prickeln in seinem 
Schwanz nachließ und er sich 
wieder gefangen hatte, stellte er 
beim erneuten Abhören des Ban- 
des fest, daß die Frau nur ihre 
Adresse, jedoch keine Telefon- 
nummer genannt hatte. Ob das 
Ganze nur ein Scherz war? 
Schließlich war er Kunstmaler 
und kein Gigolo! 

lexander konnte nicht wi- 

derstehen. Eine Frau, die 

sich auf diesem Weg einen 
Liebhaber suchte, war ihm noch 
nie begegnet. Eine halbe Stunde 
später parkte er seinen Wagen vor 
ihrem Haus. „Ich habe Ihre Nach- 
richt erhalten. Wie Sie sehen, ha- 
be ich meinen Hintern tatsächlich 
gleich hierherbewegt. Wie geht’s 
nun weiter?“ 
Die Frau sagte kein Wort. Sie mu- 
sterte ihn nur von oben bis unten, 
während Alexander sie überwäl- 
tigt anstarrte. Was für ein Bild von 
einer Frau! Strahlend blaue Au- 
gen, naturblonde Haare, schmal- 
hüftig und mit einem tollen Bu- 
sen. Alexander bekam weiche 
Knie bei dem Gedanken, was er 
alles mit dieser Frau anstellen 
würde. „Du kannst alles haben, 
die ganzen neunzehn Zentimeter.“ 
„Spar die deine Sprüche‘, antwor- 
tete Sarah spöttisch. „Wenigstens 
bist du so knackig, wie ich es mir 
vorgestellt habe. Aber ... was ist 





mit deinen Haaren passıert‘’“ Sıe 

musterte seinen roten Schopt. 

ie ... die waren schon ım- 

mer so“, stotterte Alexan- 

der. „Gefallen sıe dir 
nicht?“ Was wollte dıese Frau 
eigentlich von ihm? Schließlich 
konnte ein Rothaarıger genauso 
gut vögeln wie ein Blonder. 

„Auf den Fotos sıehst du besser 
aus. Aber das ist jetzt nicht mehr 
zu ändern. Das blaue Auge gıbt 
dir wenigstens ein gewisses 
Aussehen. Gut, ich werde es mit 
dir versuchen.“ Sie öffnete dıe Tür 





weiter. ‚Worauf wartest 
Komm rein ins Atelier, und zıeh 
dich gleich aus!“ 


Alexander betrat den Raum, sah 
die Kamera und die Scheinwerfer 
— und begriff. „Du bist Fotogra- 
fin?“ 

„Was sonst?“ Sarah runzelte die 
Stirn. „Time ist Money, mein Lie- 
ber. Also runter mit den Sachen 
und rein in die Unterhosen! 
Der Hersteller will aufregende 
Aufnahmen von seinem Produkt.“ 
Alexander wies auf die knallen- 















en Sarah ab- 
„Aber leg die Hand 


der zögerte, folgte dann 
Ihrer Anweisung. „Ja, das ist 
Dreh dich ein bißchen zur 


lexander beobachtete mit 
angehaltenem Atem, wie 
Ä Sarah näher kam. Er spürte, 
wie sein Schwanz sich unter sei- 
_ ner Hand aufrichtete. Als sıe sich 
über ihn beugte, streckte 
sie ihm ihre Brüste entgegen. 
Jetzt konnte er sich nicht länger 
beherrschen. 
' Sarah schrie auf, als er sie zu sich 
-  runterzog. Doch unter seinen Küs- 
sen gab sie ihren Widerstand 
schnell auf. Alexander umarmte 
sie, streifte das Kleid ab, zog 


ihren Slip herunter. Ihre Scham- 
haare übten einen besonderen 
Reiz auf ıhn aus. Sarah war von 
oben bis unten Blondine. Sie 
wehrte sich nicht, als seine Finger 
ihren Körper erkundeten. Voll- 
kommen nackt) mit gespreizten 
Beinen lag sie vor ihm. 
Alexanders Zunge erforschte ihre 
Spalte mal zärtlich, dann wieder 
hart. Sie stöhnte und wand sich 
unter seinen Händen. ‚Mein Gott, 
ist das schön!“ Und dann bettelte 
sie: „Komm, vögel mich richtig. 
Ich will endlich deinen Kolben in 
mir spüren.“ Sie spreizte ihre 
Schenkel noch weiter, leitete 
ihn ans Ziel und liebte ıhn mit 
aller Kraft. Alexander zögerte 
seinen Höhepunkt hinaus, bis 
Sarah auf ihrem angelangt war. 
Sie schrie auf, als der Orgasmus 
sie schüttelte. 

„Rufst du mich morgen an?“ 
fragte er später. 

„Fragst du als mein Modell — oder 
als mein Liebhaber?“ 

„Das zweite“, lächelte Alexander. 
Yen habe: a Aufnahmen übri- 







im Katalog“ 

arah lief mit wippenden 
Brüsten zum Schreibtisch. 
„Hier!“ Sie hielt Alexander 
den Ausschnitt unter die Nase. 
„Männliches Modell ...“ 
„Stimmt.“ Er gab ihr einen Kuß 
auf die Nasenspitze. „Da steht ein 
Artikel über mich — und das da ist 
auch meine Telefonnummer. Aber 
der blonde Typ, den du eigentlich 
buchen wolltest, gehört zu der 
Anzeige daneben.“ 

„Tatsächlich“, lachte Sarah. ‚‚War- 
um hast du mir nicht gesagt, 
daß du nicht der bist, für den 
ich dich hielt?“ 

„Dafür gefielst du mir viel zu 
sehr.“ Alexander zog sie zu sich 
heran. „Ich bin schon wieder 
scharf auf dich.“ 

Er ließ sich auf ihr Bett sinken, 
und Sarah hockte sich rittlings auf 
seinen harten Schwanz. Ihr Atem 
ging schneller und schneller. „Ja, 
mach’s mir! Stoß richtig zu!“ 
Dann schrie sie: „Ich komme!“ 
Noch zweimal 
Alexander ihr an diesem Tag. „In 
Zukunft wirst du mein Lieblings- 
modell sein“, seufzte Sarah zum 
Abschied. I 


besorgte es 


Umwelt, 
Lebens- | 


Gauner, 


Spitz- 
bube 


stellige 


Zwerg, 


Insel- 


Erdgeist | Staat im 


Streich- 
gerät 
(Musik) 


Atlantik 


flie- 
ende 
rand- 

teilchen 


(Griech.) 


zu 
keiner 


gedicht 


mations- 
element 
(EDV) 


Zufluß 
(Harz) 
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uni | llılı : ige 
„sexy’s“ neuer superheißer Fotoroman! ge von Une Mate 
’s“ neuer SU ege von Ulrich Maurer 
bittet diesen, für ein 
Paar Tage dessen Land- 
arzipraxis zu überneh- 








Bi | Ba Ben | J 5 
. Per 2 . em . 
| Z J | fi ei | oe L 7 J ee Da Uni außer sei- 
Di ‘4 ” enge Manuela 
Fark ohnehin nichts Wichtj. 
Ju J 9 in vorhat, reist er nach 
Mittelbach, wo ihn ne- 








ben vielen Patienten 
auch eine gehörige Por- 
tion erotischer Aben- 
teuer erwartet! 














Als Gunther beim Doktor ; Hoffentlichstöt PB 
nichts erreicht, wendet er uns keiner! ee _ 
sich anderen, „angeneh- ware 
meren“ Dingen zu ... 


| Tun Sie, was Sie nicht } 
lassen können! 
@ Ichwü 
EP Zeit dort vertreii 
ae Uhr ist Mittagspause! 


' Wie wär's dann mit unS 
beiden? . 


‚nicht mit mirreden Om 7 _ 5. 9 Es ist nicht das | 
Da kann ich mein Bierja _ == - pe | m % ce erste Mal, daß ® 
auch nn ERBEN | WR Gunther bei der 
2 heißen Katerina 
| einsteigt .. 


K7 





Du hast aber Ideen, 
Gunther! Den Weg | 
kennst du ja." - wu ; 
» ı 104 Magst du, wenn 

| ich dich reite? 





: VEHER, 
DEREN 


ARE 


Erinnere mich 
nicht daran! 








BR 2 _ T 


oO 


= Hallo, Herr Doktor! 
Meine Frau hat mir von 
', Ihnen erzählt! Übrigens, 
\ '% wasfehltihrdenn? ° 
La da mr © AARLUKHHOIO: 


Be ER, AR SEE =” 
RE 


nd 


’ ch, daß e HH YO H 
Fre Verlobte hat. Erst 
läßt er sich mit der 


homanin Barbara 
amp rliegt er 


s dann auch 
noch Katarina, die le- 
dige Wirtin vom 

Gamsbock“, eindeutl- 
ge Interessen an ihm 
zeigt, streikt er. Ge- 


— Beim Bier lernt er 

- Gunther, den Mann 
der nymphomanen 
Barbara, kennen ... 


Wäre ewig 


schade, Süßer ES 


‚ Ich warte schon 


Bedaure, das unterliegt E Ä 


auch gegenüber 
Ehemännern der ärztij- 


chen Schweigepflicht! 


i 


| 
| 
1 
| 
| 


) 
1 


_streßt sitzt Ulli am auf dich! 
Abend im Gasthof, um Lu 
sich bei einem Bier zu RR nme 7 





Weiß ich! Aber ich 
weiß auch, daß du 
Nicht solo bist! | 


en mer rer m ar a 


i Komm rasch, | wo 
i leise, "m - 

the: Aua! Mit DEM 
GB „Sperrgut“ in der Hose _/ i . ; 

FE komme ich ja fast nicht ze | Br 
Sauber 
schaust aus, 
Kati! Echt 


zum Verlieben! 


j 


h, wie tief du 
inmirsteckst! www 
Aaah ...! WI» © 


1 


| Mir kommt’s, Gunther, | 
mir kohohommt’s! __„ 





Ich mag alles, was Spaß 
macht! Und geritten zu 
werden ist meine ganz 

große Leidenschaft! 





Hopp ...! “- | | i 


Pr, 


22 


Jaah! Reit noch ein 


| 
bißchen! Jetzt 
| kommt’s mir auch ...! 





Mit den beiden hat es ja prächtig 
geklappt. Doch wie geht es in der 
Arztpraxis weiter? Dort scheint sich nicht 
nur ein neues Glück, sondern auch dunkle 
Wolken zu verbreiten. In der nächsten 
Ausgabe von „sexy“ erfahren Sie mehr! 
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Raum Erfurt: 
Ihren traumhaft 
knackigen Körper 
möchte Lena 
(28/170/60) am 
liebsten mit ei- 
nem durchtrai- 
nierten, braunge- 
brannten Body vereinigen. 
Wer erfüllt diese Vorausset- 
zungen und schreibt mi? 
Box 64729 









*Raum DD: Mann mit Tagesfrei- 
zeit (30/186), sucht Rubensda- 
me bis 40 für tabulose Dauer- 
beziehung. Ist ein reiner Sex- 
kontakt. Rufnummer erwartet. 

Box 64317 
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*Raum überall: Tabulose Frau 
(27/171) sehnt sich nach IHR 
oder Paar für tollen Briefwechsel 
und mehr. Bild erbeten. 

Box 64318 


*Raum © + Umgebung: Hüb- 
scher und sportlicher Boy 
(25/173/70) möchte mit Partne- 
rin von 20-80 „endlosen Feder- 
krieg‘, hinterher Dauerbezie- 
hung, in die Wege bringen. Foto 
nicht verkehrt. Box 64617 


Zwei erfahrene Jungs, 18, ha- 
ben Interesse an Lehrerinnen 
bis 60 im Raum Dresden-Baut- 
zen + Umgebung. Box 64619 


Girl ab 18 mit dickem Hintern 
und rasierter Pussy. Gerne 
Jungfrau. Bild erwartet. 


Junges Paar möchte gerne 
anderem Paar beim Sex zu- 
schauen und dabei fotogra- 
fieren. Box 65149 








| flegt, sucht geile Maus 
r die Intimität und das 


ugs zung Bild erbe- 


Box 64943 


Fr: Rasselady bis 45. 3 
Box 64944 | 


*Raum DD: ER (28/185) sucht 


a 64692 






























Ute versendet Fo- 
tos gegen großzü- 
.giges Rückporto. 
Dann sieht man 


weiter ... 
Box 64891 








rantie. Box 64748 
Mit Hand und Zunge schreitet 
ER (33) zur Verwöhnung bei ein- 
samer Frau, die auch den Mund 
des Partners schätzt. Bild er- 
wartet. Box 64749 


* nerfahrener Boy, 21, wünscht 
sich sehnlichst eine gefühlvolle 
Liebeslehrerin bis 35, die inm 
endlich die lästige Unschuld 
nimmt. Box 64752 


immer geiler Hengst macht al- 
les mit, wenn vollbusige und 
hemmungslose SIE von 20-35 
auf ihh zukommt. ER ist 47, 
aber ausdauernd wie mit 18! 
Box 64753 


Sexmaus (22/165/ 
58) hat sich schar- 
fen Dauerfreund um 
die 30 vorgestellt. 
Sympathie und Po- 
tenz zählen! 

Box 64757 





*Raum WOB-BS-GF: Mit ei- 
nem kleineren Spargel sollte 
“sich die von Boy (22/186/83) 
gesuchte SIE (18-30) zufrieden- 
geben. Feste Bindung nach Fo- 


to + Telefonangabe. 
Box 64645 


*Raum Gl: Charmanter Medizin- 
student (27/180), Single, smart, 
sportlich und attraktiv, sucht SIE 
von 18-28, um intime Freund- 
schaft aufzubauen. Box 64646 


*Einsamer und liebeshungriger 
ER (27) sehnt sich nach gleich- 
gesinntem Mädchen von 
18-30, das viel Spaß am Sex 
hat. Fotos sind ausschlagge- 
Box 64756 M 












Hübsche Frau mit jungem 
Hausfreund sucht Fotolieb- 
haber und Wäschefans. Da 
werden auch die geheim- 
sten Wünsche realisiert ... 

Box 65043 


Raum Re - | 
46, hat scharfe, vollbusige 


SIE für schöne Sexspiele 


im Sinn. =: em PUR 


schlank sein sollte, um eine I 
me Beziehung mit Bi-Interes 
und PT einzuleiten. Box 649 ) 















































Hübsche Frau, 23, 
sehnt sich nach 
IHR für erotischen 
Briefwechsel, spä- 
ter Kennenlernen 
möglich. Bi-Frauen 
ebenfalls willkom- 
men. Box 64914 


mans n LT u 
ee m ————————————— 
=. == _[Ü7:ÖS Se» m 






S E mollig und 





*Raum NRW: Thomas aus. 
Kamp-Lintfort, 30, Super- 
mann, sehnt sich nach 
heißer Sexpartnerin oder 
Paar. Box 6485 


a a 










Raum linker N 
rhein: Hübsches 
Girl aus u 
20, hat viel Freizeit 
daher auch Zeit 
die Liebe und den 


Sex. Wer greift zu? 


*Sportlicher und niveau- 
voller Boy, 26, sucht das 
total scharfe Girl bis 35 
zur Verwirklichung aller 
Sexideen. Ist ausdauernd 
und gut bestückt. 

Box 64277 


Raum überall: Echte Sex- 
bombe, immer feucht, will 
Kontakt mit nettem Part- 
ner knüpfen. Verschicke 
auch Videos und getra- 


gene Wäsche! Box 64274 


*Raum K: In 
weiht werden m 
(23/199) von erfahrener Partne- 
rin, die bei Foto + Telefonanga- 
be sofortigen Bescheid erhält. 

Box 64374 


"Raum AC + 100 km: Einzelne 
Frau oder zwei Girls gemeinsam 
angesprochen von IHM, 37, für 
superheiße Sexspielchen. Bild + 
Rufnummer erbeten. 

Box 64375 


"Raum BN + Umgebung: Sport- 
icher und gepflegter Typ 
(48/178/75), sexuell sehr gut 
drauf, denkt an schlanke Freun- 
din bis 40 für die Erotik ohne Ta- 
bus. Feste Bindung geplant, Fo- 
to erwartet. Box 64376 















*Raum WAF-MS-BI: Sympathi- 
scher junger Mann (25/183) 
sehnt sich nach Pärchen oder 
nettem Girl, wenn er dabei in die 
Geheimnisse der Intimität einge- 
wiesen wird. Foto erbeten. 

Box 64377 


*Bonn und Umgebung: Ge- 
pflegter Typ (44/175/75), sexuell 
gut drauf, stets potent, denkt an 
Freundin bis 40 für die Erotik 
ohne Tabus. Bild wäre super. 

. Box 64461 


*Raum 503: Ausgereifter 
Spargel, 36, sucht junges 
Gemüse für genüßlich-eroti- 


| schen Eintopf. KFI. 


Box 64331- 


Ehrlicher und rein privater 
Foto- und Videotausch- 
club stellt sich aufge- 
schlossene Menschen vor, 
die durch gewagtes Aus- 
sehen zeigen und fühlen 
lassen, was vor allem im 
Sexbereich möglich ge- 
macht werden kann. 

Box 64465 


*Raum überall: Frau mit 
dicken Titten, bis 60, von 
Duo (30/32), stark be- 
haart, für alles Schöne ge- 
sucht. Box 64548 











*Raum DA-DI-AB: 
Paar (35/39) sucht 
geile(s) SIE (Paar). 
Auf Wunsch wird 
der Hausfreund mit 
ins Sextreffen ge- 
führt. Box 64673 





*Raum KL-DUW-LU + 100 
km: Wo steckt die raffi- 
nierte Sexmaus von 
18-30, die IHM (23/180) 


- die wahre Liebe beibringt? 


Foto hilfreich. Box 64662 


*Raum 612: Schüchterner 
Boy, 22, sehr unerfahren, 
sucht passendes Gegen- 
stück, wobei das Alter und 
Äußere unbedeutend sind. 

Box 64663 


ER, 36, hält Ausschau 
nach Partnerin von 35-? 
für heiße Sexbeziehungen. 
Foto wäre prima. 

Box 64664 


Treffen, die über die | 
hinausgehen. 





Attraktive Blondine, 22, 
sucht Sex-Partner um 
die 30. Box 65046 





ee 





JA, ICH MACHE MIT... 

„..bei der großen „sexy“-Partneraktion mit Herz! 
Mein Textwunsch lautet (bitte deutlich schreiben): A 
; 

IEESEECEERENEESEESEETEEEEEEEEEENEEEEEEREREEEEEEEREEEEEENEEEEEEEEEEEN EEE EEE E EEE EEE EEE I 
| 

en een I 
| 

er Spann Kran Sn ee | 
I 

[EEEEEETENEEERELEEEREREEEEEREEENEREEEEEEEEEENEHEHEHEHEHEH EEE EEHHELHEEHHEE EHE EEE EEE EHE HEN | 
IEEEEEESEEEREEEESEEEEREEEEEEEE EEE EEEEEEEEEEEEEEHEREEEEEEEEEEEHEHEEEENEHEEEEEE HERE EEE NENNT i 
I 

BREUER Ge NEE EEE RE ARE SACHE: ! 
i 

Ned | 
4 Ich möchte meinen Text durch „sexy“ flott gestaltet haben. 
I Mein Textwunsch kann, falls juristisch erforderlich, leicht geändert ı 
in „sexy“ erscheinen. | 
I Bei der Person auf beigefügtem Bild handelt es sich um mich (bit- 
te auch auf der Fotorückseite unterschreiben!). 
J] 5 D-Mark Bearbeitungsgebühr (in bar/drei internationale Antwort- I 
scheine/Euroscheck) habe ich beigelegt. | 
„4 Ich erkläre mich ausdrücklich damit einverstanden, daß meine An- 
zeige auch in Zeitschriften anderer Verlage unter Beachtung der ge- | 
setzlichen Bestimmungen veröffentlicht wird. j 
| 

en ea ern as anne ann 
ee 
Ss nn EEE ERREIEENEENE EREBE:EEENRERERIR NE: WARE. E7Er 
022 Pe a an: ns UNE EN CR RUHE REEREEENRER DIR ER 
Su Een Ense Se EEE WEIRERERAAGTERNE.: 
Ausschneiden und ab die Post an: | 
I VPM/„sexy“-Kontakte, Postfach 2348, 76413 Rastatt e 


BARES GELD bedeutet es, wenn wir zu Ihrem 
Anzeigentext ein hübsches (Akt-)Foto veröffent- 
lichen können. Bei 20 DM Honorar rentiert sich 
der Griff zur Kamera! 


NE DT 


* SEXY-GARANTIE % 


Diese (freiwillige) zusätzliche Selbstverpflichtung der „sexy“-Inse- 
renten garantiert Sicherheit und Seriosität... Wer sich auf eine An- 
nonce hin melden möchte und unser „Gütesiegel“ (das Sternchen 
* vor dem Text) entdeckt, der weiß sofort 


1. Kein Postfach, nicht postlagernd! 
2. Kein Finanzinteresse! 
3. Kein Mißbrauch von Zuschriften! 


.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0 0.0.0 0.0 0.0.0.0.0.: 
Garantieerklärung: 


Mein Kontaktwunsch in „sexy“ ist ehrlich gemeint. Ich verfol- 
ge keine finanziellen Absichten. 

Ich verpflichte mich, Namen und Adressen von Interessenten 
keinem Dritten zugänglich zu machen und Zuschriften ver- 
traulich zu behandeln! 

Bei Zuwiderhandlungen können rechtliche Schritte gegen 
mich eingeleitet werden. Zudem werde ich von allen VPM- 
Partneraktionen ausgeschlossen. 


Name 
ta 
ee essen erntnun 

I 
PLZ Wohnort 

l 
Be 2. SS BETEN NEE NEE I 
Geburtsdatum Unterschrift ' 


ee u u u u ee a en ee 
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Virtueller 


Wahnsinn! 


Rasenmäher-Mann Jobe hat 


| 

| 

| . Chaos im Cyberspace: 
wieder zugeschlagen! 





. 22 Jahre lang war Dolores 
iborne (Kathy Bates) die Haushäl- 


st Vera tot. Ein Treppensturz, Dolo- 
pricht von einem Unfall. Detective 
ckey aber glaubt ihr nicht. Schon ein- 
or rund zwei Jahrzehnten, hat er ge- 
Eigenbrötlerin ermittelt: Damals 
olores’ gewalttätiger Mann durch 
_ mysteriösen Unfall ums Leben. 
as Gericht sprach sie frei. 

Jolores’ Tochter (Jennifer Jason 
| aus New York anreist, wendet sich 
tt. Jahrelang hütete sie ein Ge- 
is. Und eine grausige Vergangenheit 
i a 



















res“ 
el: Dolores Claiborne 
; Minuten, FSK ab 12 Jahren 


umbia TriStar Home Video 


er Rasenmäher-Mann 

Jobe, ein wahnsinnes 
Computergenie, droht mit 
einem Superchip die Herr- 
schaft über die Compu- 
ternetze der Welt an sich 
zu reißen. Nur Dr. Benja- 
min Trace, der „Vater der 
Virtual-Reality“, kann ihn 
aufhalten. Der Entschei- 
dungskampf findet in den 
bizarren Welten des Cy- 
berspace statt ... 
Stephen Kings „Der Ra- 
senmäher-Mann“ war ei- 
ner der ersten Virtual- 
Reality-Filme überhaupt 
und wurde weltweit zu ei- 





elly und Jennie küssen sich. Jennie 
hat noch nie mit einem Jungen ge- 


er tyrannischen Vera Donovan. . 


schlafen. Jungfrauen „knacken“ - dar- 
auf steht der 17jährige Telly. „Jungfrau- 
en sind geil. Und du kannst dir nichts 
holen“, sagt er. Zuerst hat Jennie Angst, 
doch dann kommt Telly zum Ziel. Reine 
Routine, Technik. Danach wimmelt er 
Jennie ab. 

Später trifft sich Telly mit seinem 
Freund Caspar. Sie kaufen sich Dope 
mit Geld, das sie Tellys Mutter geklaut 
haben. Total bekifft, verprügeln sie ei- 
nen Schwarzen, der Caspar versehent- 
lich angerempelt hat. 

Währenddessen sitzen die Mädchen 
bei Ruby zusammen und reden über 
Sex, über den Unterschied zwischen 
„making love“, „having sex“ und 
„fucking“. Jennie erzählt, daß sie ent- 
jungfert wurde. Noch weiß sie nicht, 
daß Telly AIDS hat ... I 


„KIDS“, 87 Minuten, 
FSK ab 16 Jahren, BMG Video 


UV 









1 . 
Der Tod trennte s 
ein Mord vereinte 





























Nach der Romanvorlage von Stephen King ent- 
stand der Psycho-Thriller „Dolores“, in dem ... 


nem Mega-Hit. Erfolgs- 
produzent Edward Si- 
mons gelang mit seinem 
Nachfolgefilm nun erneut 
ein spannender und inno- 
vativer Trip in die Zukunft. 
In den Hauptrollen brillie- 
ren Patrick Bergin („Der 
Feind in meinem Bett“) 
und Matt Drewer („Lieb- 
ling, ich habe die Kinder 
geschrumpft“). oJ 


„Der Rasenmäher-Mann 2“ 
0.-Titel: Lawnower Man 2 
87 Minuten, 

FSK ab 16 Jahren 

Warner Home Video 


S 


Diebstahl, 






Sex und Drogen! 


ad 









Der erste Zungenkuß: 


Telly und seine Freundin Jennie im 


alltäglichen Überlebenskampf! 





Claiborne in 





ie Mafia plant einen 

Super-Coup: Italieni- 
sche, chinesische und 
auch russische Mafiosi 
schließen sich zusam- 
men und wollen einen 
Geldtransfer in Milliar- 
denhöhe durchführen. 
Doch der amerikanische 
Geheimdienst bekommt 
Wind von der Aktion. 
Um an den Kopf der 
Verbrecher-Vereinigung, 
Thomas Livingston, zu 
gelangen, verführt die 
exotische FBl-Agentin 
Diane Know den Sohn 
des russischen Mafia- 
Bosses. Aber auch 
DEA-Agent Max Perish 
interessiert sich für die 
Mafia-Gelder, denn der 
Geheimdienst, der die 


.„.. der Mord an Vera Donovan die Fam 


DS“, Postfach 234 ennı = 
ir = 8, 7641 | 
Nimmt an der Verlosung 1 5 
""SWEg ist ausgeschlossen, 






eine schwere Krise stürzt! 


Geldwäscher überführt, 
darf das gesamte Ver- 
mögen behalten. 

Als sich die beiden Kon- 
kurrenz-Agenten in die 
Quere kommen, er- 
schießen sie sich beina- 
he gegenseitig. Dann 
entscheiden sich Diane 
und Max, gemeinsame 
Sache zu machen - ob- 
wohl keiner dem ande- 
ren traut. Aber sie ha- 
ben die Rechnung ohne 
Killer Larry Garrett ge- 
macht ... I 


„Lethal Point“ 

0.-Titel: Hollow Point 
98 Minuten, 

FSK ah 16 Jahren 

BMG Video 












„Sexy“ 


Raum AA-WN + 
Umgebung: Paar, 
34, führt Boys und 
Girls in die intime 
Liebe ein. Bild + Al- 
tersangabe = Ant- 
wortgarantie. 

Box 64554 


Raum VS: Geile Asiatin, Fi- 
lipina oder Thai-Girl von 
20-40 von dominantem 
Ehepaar, 40, für bizarre 
Kontakte gesucht. Feste 
Beziehung möglich. 

Box 64551 


Raum VS: Ehemann, 40, 
sieht sich um nach eben- 
solcher vernachlässigter 
Ehefrau bis 55, um sich 
gegenseitig aus der Mise- 
re zu helfen. Durchaus 
auch devote Partnerin ge- 
fragt. Box 64553 


Raum 69/74: Welche Frau 
möchte 24jährigen jungen, 
sportlichen Mann nackt foto- 
grafieren? Vielleicht wird 
mehr daraus. KFl. Nur der 
Spaß zählt! Box 64726 





Raum SIG + 100 km: Wo ist die 
hemmungslose Frau, die sich 
von kräftigem Boy, 20, verna- 


schen läßt? Box 64556 
"Raum 713 + weiter: In Sexbe- 
langen wenig routinierter Mann, 
30, sucht Liebeslehrerin bis 50. 

Box 64604 


Boy, 21, schüchtern, „noch 
Jungfrau‘ sucht Meisterin ohne 
Tabus, die ihm das Liebes-Abc 
vermittelt. Box 64605 















Renate, 23, will 
Partner an sich 
binden, der SIE 
restlos beglückt. 

Box 64900 


bebedürftig, den | 
che Partnerin, die 


htig her? Raum RO + 


Box 65015 


*Raum M-A: Girl, 26, trotz 


guten Aussehens ohne 
festen Freund, will diesen 


| Zustand ändern. Existiert 


ein Sexfreund um die 30, 
der in die Bresche 
springt? 1: @-EI 


Raum Chiemsee + weiter: 
Süßer Boy (36/168) „sitzt“ 
LESIGEITESEEHLEIET) 
und möchte Neubeginn in 
die Wege leiten. Liebt tol- 
le Dessous und hat enor- 
me Phantasie. Partnerin, 
Alter und Hautfarbe se- 
kundär, ist angesprochen. 

Box 65111 















*Raum M: Sympathischer 
und liebevoller Mann 
(27/174/69) sucht raffi- 
nierte und unkomplizierte 
Dessousträgerin mit Phan- 
tasie für feste Beziehung. 
Unternehmungslust und 


Humor sind ganz wichtig. 
Box 65112 


*Raum 875: Boy, 23, sieht 
sich um nach Dame oder 
Paar für hemmungslose 
erotische Treffs, wo nichts 
offenbleibt! Box 65113 













Schönheit, 23, sieht 
sich umınach po-. 
tentem Sexpartner 
bis 35, der tags- 
und nachtsüber 
„zugreift“, 

Box 64901 





*Raum AM: Boy, 25 und 
äußerst potent, will mit 
"LEINEN DU SETIGEIGE 
nerin von 18-30 scharfe 
und tabulose Spiele erle- 
ben. Gerne auch zwei 
heiße Girls. Box 64883 


*Raum WU: ER, 35 alt, NR 
+ NT, 173 groß und mollig, 
aber ehrlich, treu und 
nett, sehnt sich nach Part- 
nerin für Dauerfreund- 
schaft inklusive Kuscheln, 
Schmusen und gemeinsa- 
men Reden. Box 64884 


*Raum 962: Sympathi- 
sches Paar (SIE 31, ER 
33), beide allerlei Raffi- 
nessen im Kopf, sehnt 
sich nach scharfer Frau 
von 20-50 für Sexspiel- 
chen zu Dritt. Box 64889 







Raum R + weiter: Gerda aus 
Regensburg, 24, liebt es 


_ bizarr. Wer hat den Mut, sich 
mal unter meine Fittiche zu 
begeben? 


Box 65157 


\ 


Sa BE 


Fersen 





Kuga, „ms, er 
en IR a ut BEER 
a ae a 















Raum Thun: 
Die Liebe von 
Frau zu Frau 
möchte SIE, 
47, von einer 
lieben Freundin 
gezeigt be- 
kommen. Soll- 
te bi-veranlagt und um die 40 
sein, da der Ehemann mit- 
machen will. KFI. Box 64523 


*Raum Zürich: Boy, 23, strebt 
Sexbeziehung mit Partnerin von 


18-40 an, um —n 
BR x M 


Rumänien: Hübsches, jun- 
ges Girl, 23, oft in Deutsch- 
land und der Schweiz, sucht 
IHN für erotische Treffen o. &. 
Bildzuschrift = Antwortgaran- 
tie, Box 63728 





Frankreich: Sehr potenter 
Franzose (33/176/72) will 
scharfer Partnerin von 
20-45 sämtliche Sexwün- 
sche erfüllen. Auch zwei 
Frauen werden gleichzei- 
tig befriedigt. Box 63165 


SI ELICLHTACH Tg HE E 
riger Salzburger, derzeit 
auf Teneriffa in Haft, sucht 
für mehr als nur eroti- 
schen Briefkontakt schar- 
fe Schmusekatze bis etwa 
30. Ist unabhängig, sport- 
lich und recht potent. 
Box 63166 
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TELEFON- Vergessen Sie bitte nicht, bei Anrufen aus dem Ausland (Österreich, Schweiz usw.) TELEFON- 


SEX 


die entsprechende Landesvorwahl für die Bundesrepüblik Deutschland mitzuwählen.. 


Die Vorwahl nach Deutschland lautet aus Österreich 060, aus der Schweiz 00 49! 


SEX 





:IHEITS Uhse 


Ruf’ deine Herrin an! 


& 


(e' 
> gs 
DG 


— 





® 
en ungd 


Telefonsex live 


07245/83492 +83592 


Versauter kann Telefonsex nicht sein! 
Tel: (06 61) 5 98 62 


Heißes Telefongeflüster 


(07082) 6366 oder 20909 








pervers, dreckig, dominant 
Telefonsex 


'02 21/8 80 10 01 





















„Geiles 
Telefon- 
Geflüster“ 


Live und ausgefallen. 
Von zärtlich bis domi-i 
nant. Bei uns kannst 
Du Deine Phantasien; 


ausleben! DM W; | 
02841/74055 

















Einen flotten Dreier 


am Telefon? Laß Dich überraschen! 
Nichts ist unmöglich. 


0681/44488 48484 


er 
08 





0 68 21-176 49 +121 





Gewerbliche Anzeigen 


0 72 31 - 24-Std-Service 


8 60 55 + 





Heibe Teleion-Mieze 


Tina’s Telefonsex 
DA Stunden willig und heiß 


07252/6071 


TELEFONDOMI % 
0221 -96192 13 


Handarbeit war 
schon immer etwas 
Besonderes! 


Drum ruf mich an — 
ich besorg’es Dir. 


06 81/4 90 21/ 
44447 


2 iru.d.U. 












Telefon Total 





+8602] 


ZU 


Mn Telefonfick 
« > live Preisgünstigl!! 










j Jedes 3.Gespräch grafis. 
A Geile Spritzmösen 


Anonym St. Happy 


Postfach 33 
75224 [springen 





) Telefonsex--: 
i ® ® 

N live 

diskret, zärtlich- : 

dominant, tabulos ? 


. 07245/92610 : 


Telelonsex mit geilem Teeny 
02 28-46 30 30 
Hausfrauen-Telefon-Sex 
neu 0552/45939 neu 






2222222444444 2442242422 224 


Telefonsex 


4444444 
44444 


Telefonluder DM 30,-: 


x Telefon 02841/740913 


2212122122122 2224222242222 22 24 


«< 


Foto gratis 


Telefonsex!!! 


..® 
24 Stunden mit Dir & gern ordinär 
Sylvia...O 40-7 21 24 10 
Nadine.0 40-72 41 05 55 
Dana ....O 40 - 75 66 03 03 
JOy........ 0 40-39 66 67 
Tracy....O 25 74-95 95 


x Bargeldlos — auch per Kreditkarte * 


8 85 05 









Sünde pur am Telefon 


24 h live heißer Telefonsex - Ruf an!!! 





IERYZIEFFÄNN 


Tolofonwichs Live 










Preisgünstig!!! Anonym möglich! 
Eloy, Postfach 44, 75224 Ispringen 


072 31-76255 | 











Telefonsex 


DM 20-— 24 Stunde“ 
072 43/52 66 69 









Geile Telefonträume mit Ramona 
Geheime Wünsche werden wahr! 


O 61 81 —5 65 13 


Gebührenfreies 


SEX-TELEFON 
0 180-5 23 13 37 































(GL 4.921 285 
Telef 
Tabulos seien 


Tel-Sex+Gratis-Foto 
02 21-9 80 82 03 





Telefonsex live 
24 Stunden 


06898/4981 +49 83 


Per Fax auch vom Büro 
















® 
> 
% Geheime Wünsche 
N 
werden wahr. 
Ruf an! 


(mit Gratisfoto) 

























| andere. Kein Band, live, 
sofort heiße Gespräche. 
Gratis für Kunden 
getragene Höschen, 
Dessous, oder 3 Fotos 
nur 30,- DM 
(072 31) 


|23526+23512 

















Telefonbiest 
völlig versaut 
immer geil 
und naß 
02 21- 


Telefon-Sex 40 DM 
(0 55 24) 93 12 95 











J 











Michaels 
Ungewöhnliche Frau, „ehemaliger Mann”, 
führt mit Dir ganz privat erotische Telefon- 
gespräche. Für Mann und Frau Telefon 


0172/9367363 


Beate Uhse 


Telefon- 


Sofort-Gespräch: 


00/29 87 29 74 


Kreditkarten werden akzeptiert 


























F\ sitzt mıt seiner Frau 
vor der Glotze und ver- 
folgt das Geräteturnen. 
Eine Turnerin, die Aussich- 
ten auf eine Olympiamedaille 
hat, verpatzt den Abgang. 
„Die Arme!“ bedauert sıe 

die Frau. 

Darauf Fritz: 

„Und die Beine erst!“ 


Iinliier 
art. 

gelacht 
WeraN 
































ach dem 

Standesamt sagt die 
Trauzeugin zur Braut: 
„Wenn du eine tolle 
Nacht haben willst, 
dann gib ihm vorher 
ein Dutzend Austern!“ 
Am nächsten Tag tref- 
fen sich die beiden wie- 
der. „Und, wie war's?“ 
fragt die Trauzeugin. 
„Na ja“, sagt die Braut, 
„er hat alle zwölf geges- 
sen, aber nur neun 
haben funktioniert.“ 





















in evangelischer Pastor trifft 

auf der Straße seinen katholi- 
schen Amtskollegen und lädt ihn 
zu einer Party ein: 
„Du mußt auf jeden Fall 
kommen, es sind auch jede 
Menge tolle Frauen dabei.” 
Der katholische Pfarrer zuckt 
resigierend die Schultern und 
meint: „Davon habe ich ja 
nichts. Ich lebe doch im Zölibat.” 
„Macht doch nichts”, meint der 
Pastor, „dann bringst du ihn 
eben mit.” 



































„Keine Sorge, nach der Amputation bekommen 
Sie einen künstlichen Penis. Sie müssen sich jetzt nur 
entscheiden, in welchem Zustand Sie ihn möchten!“ 








E72,2] 72,42] 8 
[| T-shirt/ US-Cabriomütze und 0onkae 


als exklusives Sammler- 


US-Cabriomütze die Sammel-Telefonkarte n _ ._ 
stück, streng limitiert, 


oder und : 
mit DM 6,- Gebührenwert DM 49,-/St. 
|] Athletic-Shirt/ [_] T-Shirt oder 
US-Cabriomütze ir.Chi Alle Preise zzgl. Verpackungs- und Versandkosten 
_ AthleBeshirt (DM 3,50 für Shirt, Mütze und Spar-Set I bzw. DM 9,50 für 


DM 19,90/Set DM 61 ,50/Set Telefonkarte und Spar-Set Il.) 


Bi Lieferung mit beiliegendem Euro-Scheck 


Bitte gewünschte Stückzahl in die vorgesehenen Felder 
eintragen, gesamten Coupon abtrennen und einsenden an: 


VPM Verlagsunion Pabel Moewig KG 





= US-Cabriomütze, 
der Sommerhit mit 
Aufdruck 


Postfach 2352 


DM 6,50/St. 76413 Rastatt 











[_] T-Shirt, GrößeL, oder a 
| ] Athletic-Shirt, Größe L in 
Superqualität mit 
Aufdruck Ort 
DM 15,-7/St. Datum Unterschrift 
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